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inzwiſchen angelangten Reſerven. Da ein fo>]ichließt ſich unmittelbar die belgiſche, deren 
fortiges Eindringen in die Stadt unmöglich] Garten ebenfalls noch an die Rickſeite des 
war, lagern die Truppen jetzt vor derſelben. Parks des Zollinſpektorats grenzt, fo daß man 
Man glaubt, morgen werde ein Verſuch gemacht] von der öſterreichiſchen Geſandtſchaft, die ſchmale 
werden, die Stadt zu nehmen. Die Verluſte der] Gaſſe überſchreitend, in das Juſpektorat und 
Verbündeten find äußerſt ſchwer, beſonders haben] durch deſſen Garten, ungeſehen eine etwa in die 
die Franzoſen, Amerikaner und Japaner gelitten.] treunende Mauer gebrochene Oeffnung benntzend, 
Einzelheiten folgen morgen. Das heutige] in den Garten der belgiſchen Legation gelangen 
Bombardement hat in der Chineſenſtadt mehrere kann. Gegenüber der frauzöſiſchen und der 
Exploſionen hervorgerufen. Der Feind hat belgiſchen Geſandtſchaft liegen in Seitengaſſen 
augenſcheinlich zur Zeit kein rauchloſes Pulver, das Klubhaus mit Eislaufplatz und in der Ges 
da er mit gewöhnlichem Pulver ſchließt. ſandtſchaftsſtraße ſelbſt das deutſche Palais, 

Ein Telegranım des amerikaniſchen Konſuls während ſich unmittelbar an die belgiſche auge⸗ 
in Kanton meldet, Li⸗Hung⸗Tſchang ſei geſtern!] ſchloſſen die ruſſiſche Geſandtſchaft befindet. Von 
von Kanton abgereiſt, nachdem er in der ver⸗ letzterm Palais ab wendet ſich die Geſandtſchafts⸗ 
gangenen Nacht ein Edikt erhalten habe, durch ſtraße in ſcharfem Winkel rechts und wird hier 
welches er zum Vizekönig von Tſchili ernannt] von einem Kanal durchzogen; in dieſem Theile 
und augewieſen wird, ſich ſofort dorthin zu be⸗ der unſaubern Straße befindet ſich die prächtige, 
geben. In Stanton, heißt es in dem Telegramm weitläufige britiſche Legation. Dieſes ganze, 
weiter, werde befürchtet, daß die Anwesenheit ziemlich eng begrenzte Gebiet wird von der Stadt» 
Li⸗Hung⸗Tſchangs Aulaß zu Ruheſtörungen geben] mauer, einem monumentalen Bau, vollſtändig be⸗ 
werde. In Kantor ſeien franzöſiſche Kauonen⸗] herrſcht, von einer Mauer, welche die Höhe eines 
boote eingetroffen. Li⸗Hung⸗Tſchang wurde mehrſtöckigen Hauſes und eine Breite hat, daß 
geſtern in Kanton von allen fremden Konſuln zwei Geſchütze gemächlich nebeneinander fahren, 
aufgeſucht, es gelang ihnen aber nicht, ihn von ja ſogar manövriren können. Das Betreten 
der Reiſe nach Norden abzuhalten. Die Chineſen] dieſer Mauer war bis vor etwa 20 Jahren dem 
jagen, er habe fein vizekönigliches Siegel mit⸗[Fremden geſtattet; ſeitdem hat der Einfluß chine⸗ 
genommen, um dadurch zu verhindern, daß in] ſiſcher Mandarine ein Verbot erwirkt, und zwar 
feiner Abweſenheit Proklamatiouen erlaſſen wer⸗[aus dem Grunde, weil man von der Mauer 
den können. Ein Dampfer aus Kanton bringt] berab das Treiben in der Hochſchule, der Steru⸗ 
die Nachricht, daß die Chineſen hinter den Bogue⸗ warte und den Häuſern verſchiedener Würden⸗ 
Forts ein Militärlager errichten. Der Schwarz⸗ träger aus der Vogelſchau betrachten konnte, was 
flaggenhäuptling Lin⸗lee hat Befehl erhalten, mit dieſe Herren genirte, Aus dem Geſagten erhellt 
feinen Leuten auf dem Landwege nach Peking zu uun zur Genüge, daß die Geſandten mit ihren 
gehen. Die Chiueſen ſagen, in der Abweſenheit ſchwachen Schutzwachen zwar einem Angriffe 
Li⸗Hung⸗Tſchangs ſei es um die Sicherheit fragwürdiger Vanden erfolgreich Widerſtand zu 
Kantous beſſer beſtellt, wenn Lin⸗lee fort jet, |Teiften vermögen und nach vorliegenden Berichten 
der den früheren Vizekönig Han terroriſirt habe.] auch thatfächlich, unterſtützt von einem Maſchinen⸗ 
Zweifellos iſt, daß die Chineſen ihre Streit= | geſchütz, neleiftet haben; ſollten aber militäriſch 
kräfte weſentlich verſtärken, To wird aus Shanghai | geſchulte Chineſen mit oder ohne Willen der Re⸗ 
telegraphirt, daß 100 000 Chineſen mit Mauſer⸗ gierung ſich beſagler Mauer bemächtigen und die 
gewehren und moderner Artillerie auf Shanghai] Europäer in der Verwendung von Geſchütz nach⸗ 
im Anmarſch find und gegenwärtig in drei Ko⸗ ahmen, jo wäre deren Widerſtaud wohl bald ger 
lonnen 40 Meilen von dort biwakiren. brochen; denn die die ebenerdigen Häuſer umgebeu⸗ 

Der „Liberté“ zufolge haben die franzöſiſchen den Mauern ſind wohl dazu geeiguet, Paſſauten 
Miniſter der Kolonien, der Marine, des Krieges] den Einblick ins Innere der Gebäude zu bei⸗ 
und des Aeußeren im Laufe der geſtrigen Wer | wehren, vermögen aber gewiß nicht, auch, nur 
ſprechung die Minimalſtärke der franzöſiſchen einer kurzen Beſchießung ſelbſt aus altmodiſchem 
Expedition für China auf 40 000 Mann be⸗ Geſchütze zu trotzen. „Kleine Feſtungen“ können 
rechnet. Jeder Minifter wird in ſeinem Reſſort | fie alſo höchſtens in dem Sinne genannt werden, 
möglichſt bald die nöthigen Vorkehrungen treffen, als fie bei einer Straßenrauferei mit bloßen 
damit das Expeditionskorps in allernächſter Zeit] Fäuſten oder Fußtritten nicht umgeranut werden 
nach China abgehen kaun. Es finden angeblich können.“ 
Verhandlungen ſtatt zwiſchen Paris, Berlin, we 
London und Petersburg. Eine jede dieſer Re⸗ 
gierungen ſoll eine Minimalzahl von 40 000 
Mann nach China ſenden. Zum Generalſtabs⸗ 
chef des franzöſiſchen Expeditionskorps iſt der 
Oberſt Soncillion vom 4. Marine⸗Infanterie⸗ 
Regiment ernannt worden. Der Generalſtab 
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Mächten drohen, oder wenn die in China sehe 
häufigen lokalen Aufſtände größeren Umfaug an⸗ 
nehmen, werden die Fang ving aufgeboten und 
entſprechend vermehrt. Zur Bewaffnung dieſer 
fogenannten „Feldtruppen“ wurden alle Jahre 
Millionen ausgegeben; aus faſt allen Ländern 
Europas bezog man Gewehre und Geſchütze. 
Li- Hung⸗Tſchang war der Erſte, der als 
Gouverneur von Chili neben dem Ankauf von 
preußiſchen Zündnadelgewehren und modernen Ge⸗ 
ſchützen auch dentſche Juſtrukteure herauzog, um 
ſeine Truppen nach deutſchem Muſter auszubilden. 
Seinem Beiſpiele folgte ſpäter Tſchang⸗Tſchi⸗ 
Tung, der jetzige Generalgouverneur von Wu⸗ 
hang. Um Offiziere heranzubilden, wurden 
Kriegsſchulen in Tientſin, Kanton, Nanking und 
Wutſchang errichtet, bei denen ebenfalls deutſche 
Offiziere als Lehrer angeſtellt wurden. Ihre 
Thätigkeit ſtieß indeſſen auf große Schwierig⸗ 
keiten, die theils in der Ueberhebung, theils in 
der Abneigung der Chineſen gegen die neue Rich⸗ 
tung begründet waren. Nur in Wuſaug an der 
Hangtze⸗Mündung gewannen ſie vorübergehend 
einigen Einfluß, da man ihnen hier Slrafgewalt 
und Löhnung der Truppen übertragen hatte. 
Außer den Fang hing wurden in den melften 
Provinzen Lehrtruppen, Lien chün genannt, ges 
bildet und ebenfalls mit modernen Waffen aus⸗ 
gerüſtet. Wenn man daher von einer chineſiſchen 
Armee ſpricht, ſo kann man darunter nur die 
Fang ving und die Lien chün verſtehen und fie 
zweckmäßig unter dem Namen „Feldtruppen“ zu⸗ 
ſammenfaſſen. Au den Feindſeligkeiten gegen 
Frankreich 1884—85 und am japaniſchen Kriege 
haben nur Feldtruppen theilgenommen. 

Die Bewaffnung iſt noch immer eine ſehr 
buntſcheckige; bei der Infanterie und Kavallerie 
finden ſich die verſchiedenſten Modelle, meiſe 
Konſtruktionen aus den ſiebziger und achtziger 
Jahren. Die Artillerie hat moderne Feldgeſchiitze 
und Gebirgsfanonen verſchiedener Kaliber, Hotch⸗ 
kißkanonen und im Arſenal von Shanghai ange: 
fertigte Geſchütze. Die Unterbringung der Feld⸗ 
tunppen iſt überall die gleiche; je ein Bataillon 
oder eine Eskadron iſt in einem Lager von Zel⸗ 
ten und Erdhütten untergebracht, das von einem 
quadratiſchen Erdwall mit Bankelt und Graben 
umſchloſſen wird. Bei jeder marſchirenden Truppe 
iſt der Troß ungeheuer zahlreich, da Munitlon 
und Gepäck nachgefahren zu werden pflegen; ein 
Bataillon von 500 Mann hat 200 Mann Troß. 

Der Soldat wird angeworben; nur wer kein 
anderes Exiſtenzmittel hat, wird Soldat. Viele 
treten im Winter ein, um im Frühjahr wieder 
davonzulaufen. Zwiſchen Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften beſteht kein ſozialer Unterſchied. Der 
Offizier iſt ohne Bildung, wird vom Untergebenen 
als Erpreſſer gehaßt, vom Volke gefürchtet, von 
den Zivilbeamlen verachtet. Die höheren Stellen 
werden meiſtbietend verkauft. Phyſiſch eignet ſich 
der Chineſe ausgezeichnet zum Soldaten. Der 
Südchineſe iſt zwar klein und ſchwächlich, 
aber gewandt und zähe; am Yangtje und in 
Nordchina dagegen ſieht man viele große und 
gut gewachſene Leute. An Aunſtrengungen und 
ſchmale Koſt gewöhnt, erträgt der Chineſe Hunger, 
Durſt und Schmerzen mit ſtoiſchem Gleichmuth: 
Nerven kennt er nicht. Er hat ein vorzügliches 
Auge und eine ſichere Hand und ſteht auch in 
geiſtiger Beziehung nicht weit hinter den Re⸗ 
kruten anderer Länder zurück; er lernt mechaniſche 
Uebungen mit erſtaunlicher Leichtigkeit, _verjagt 
aber, ſobald er auf eigene Ultheilskraft ange⸗ 
wieſen iſt. Todesfurcht iſt dem Chineſen as 
bekannt; er iſt Fataliſt in höchſtem Maße. 

Man kann folgende Feldtruppen unter⸗ 
ſcheiden: In der Mandſchurei etwa 38 000 Maun 
— Die Pekinger Feldtruppen, etwa 10 000 bis 
12000 Mann. Ihr Kommandeur iſt der in 
letzter Zeit vielgenaunte Prinz Tſching, Präſident 
des Tſung⸗li⸗Hamen und angeblich Beſchützer dei 
Fremden in Peking. — Die ehemaligen Truppen 
Li⸗Hung⸗Tſchaug's oder Huai⸗ Truppen, etwa 
23 000 Mann. — Die frühere Armee von Port 
Arthur, jetzt in Shanhaiknan, etwa 10 000 bis 
11000 Mann. — Die Truppen des muhameda⸗ 
niſchen Generals Tung⸗fu⸗hſiaug, etwa 10 000 
Mann. Sie ſollen es auch geweſen ſein, welche 
die britiſche Geſandtſchaft mit Geſchützen be⸗ 
ſchoſſen und ſchließlich erſtürmt haben. — Die 
Truppen des Generals Yuanzichisfai (8000 
Mann). Nach dem Urtheile Sachverſtändiger 
ſollen dies die beſten chineſiſchen Truppen ſein. 
Dnan⸗ſchi⸗kai ſteht in beſonderer Gunſt in Peking. 


ſchuldig vergoſſeue Blut zu ſuchen. Die Macht, 
die hier etwa bei Seite teten oder Sonder⸗ 
beſtrebungen verfolgen wollte, würde moraliſch 
einen Theil der Blutſchuld auf ſich nehmen. Wir 
glauben nicht, daß das eine von den in China 
vertretenen Mächten tragen könnte, und thatſäch⸗ 
lich haben ſich auch bisher ſchon alle Gerüchte 
über Meinungsverſchiedenheiten unter ihnen als 
leeres Gerede herausgeſtellt. 

Au verſchiedenen Stellen taucht der Wunſch 
auf, daß auf einer Konferenz eine Verſtändigung 
über eine einheitliche Kriegsführung und die zu⸗ 
künftige Geſtaltung Chinas geſucht werden möge. 
Was die Zukunft betrifft, ſo kann man von ihr 
wohl abſehen, ſo lange die Gegenwart mit 
ſchweren Sorgen auf uns drückt. Der Wunſch 
nach einer einheitlichen Kriegsführung aber ſcheint 
uns berechtigt und begreiflich zu ſein. Die ges 
ringen Erfolge der Mächte in Tientſin werden 
vielleicht nicht ohne Grund auf den Mangel einer 
einheitlichen Leitung der militäriſchen Operationen 
zurückgeführt. Die verſchiedenen Abtheilungen 
ſollen mehr neben als mit einander vorgehen. 
Die Beſtellung eines Oberſtkommandirenden, der 
die Operationen auzuordnen und einheitlich zu 
leiten hätte, würde daher ſehr bald zu anderen 
Erfolgen führen, als ſie bisher ungeachtet der be⸗ 
wieſenen Tapferkeit und der nicht nubeträchtlichen 
Opfer an Menſchenleben haben erreicht werden 
können. 

Ueber den Stand der Verbündeten bei 
Tientſin treffen günſtige Nachrichten ein. Nach 
einer Shanghaier Drahtung der „Daily Mail“ 
vom 7. Juli erneuten die Verbündeten am Sonn⸗ 
abend den Angriff auf die Chineſenſtadt von Tientſin. 
Es gelang den Verbündeten, eine Breſche 
in die Mauern zu legen und ſämtliche 
Forts einzunehmen. Die Chineſen ſeien 
völlig zerſpreugt. Die Verbündeten nahmen 
von der Stadt und deren Befeſtigungen 
Beſig. Die Geſamtverluſte der Verbünde⸗ 
ten in den Kämpfen am Donnerftag. Frei⸗ 
tag und Sonnabend belaufen ſich auf über 
800 Todte und Verwundete, veſonders die 
2 1775 > en und Japaner erlitten große Ver⸗ 
luſte. 

Weiter meldet „Bureau Reuter“ aus 
Tieutſin über die Vorgänge, welche der Ein⸗ 
nahme vorhergingen, unterm 13. Juli: Alle ver⸗ 
bündeten Truppen mit Ausnahme der zum Schutz 
der Niederlaſſungen gebrauchten Schutzmann⸗ 
ſchaften machten gemeinfam einen Angriff auf 
die Chineſenſtadt und auf die ſchweren Geſchütze 
der Chineſen im Oſteu. Bei Tagesaubruch ers 
öffneten 42 Geſchütze der Verbündeten das Feuer 
auf die Stadt und richteten furchtbare Ver⸗ 
heerungen an. Große Gebäude⸗Komplexe ge⸗ 
riethen in Brand, und faſt alle Geſchütze der 
Chineſen in der Stadt wurden zum 
Schweigen gebracht. Gleichzeitig griff eine 0 1 
Abtheilung von 1500 Ruſſen, unterſtützt von] beſteht außerdem aus einem Oberſtleutuant, zwei J. Die Truppen der grünen Fahne, Fort⸗ 
Böen, . und . Truppen⸗ Bataillonskommandeuren, drei Hauptleuten und ſetzung oder Ueberbleibſel eines um die Mitte 


Alkohol⸗ und Tabak⸗Verbrauch. 


Ueber die Ausgaben für Alkohol⸗ und Tabak⸗ 
Verbrauch in Deutſchlaud hat jüngſt der bekannte 
swirthſchaftliche Schriftſteller Arthur Dix in 
„Sozialen Praxis“ recht iutereſſante Unter⸗ 
Hungen augeſtellt. Seine Ergebniſſe liefern 
en höchſt beachteuswerthen Gradmeſſer für 
deus haltung, Wohlſtand und finanzielle Leiſtungs⸗ 
fübigkeit des deutſchen Volkes und widerlegen 
aufs neue ſchlagend das ſozialdemokratiſche Mür⸗ 
chen von der Verarmung und dem Elend der 
Maſſe. 
an zunächſt den Bier⸗Verbrauch anbetrifft, 
fo iſt derſelbe im geſamten deutſchen Zollgebiete 
während der Jahre 1890 bis 1898 von 106 auf 
124 Liter pro Kopf der Bevölkerung geſtiegen. 
leraus ergiebt ſich, wenn man zwiſchen dem 
reiſe von 22 bis 24 Pf. für den Liter in Süd⸗ 
deutſchland, 35 bis 40 Pf. und darüber in Nord⸗ 
deulſchlaud, ſowie 50 bis 60 Pf. für den Liter 
„echten“ Bieres in Norddeutſchland den unge⸗ 
Fähren, jedenfalls nicht hochgegriffenen Durch⸗ 
ſchuitt mit 30 Pf. annimmt, eine Steigerung an 
jährlichen Ausgaben von 31,80 auf 37,20 Mark 
pro Kopf der Bevölterung allein für Vier. Der 
Branntwein⸗Verbrauch hat erfreulicherweiſe keine 
Zunahme, ſondern eber einen Heinen Rückgang 
erfahren. Er beträgt durchſchuittlich im Jahre 
4,4 Liter auf den Kopf. Die amlliche Statistik 
der Preiſe ergiebt für den Liter Branntwein im 
Ausſchank eine Schwankung von etwa 80 Pf. 
bis 8 Mark, ungerechnel die theuern fremden 
Litöre. Auch wenn man das ganz bedeutende 
Uebergewicht des billigſten Branntweins berück⸗ 
ſichtigt, wird man für den durchſchnittlichen 
Konſumpreis des Liters erheblich mehr als eine 
Mark in Rechnung bringen müſſen. Bei vorſich⸗ 
tigſter Schätzung iſt die jährliche Pro⸗Kopf⸗Aus⸗ 
gabe für Branntwein in Deutſchlaud alſo min⸗ 
deſteus auf 5 Mark anzuſetzen. 

Auf eine Schätzung der Ausgaben für Wein 
verzichtet unſer Gewährsmann, da die außer⸗ 
ordenlliche Vielheit und Verſchiedeuheit der Preis⸗ 
ſtuſen hier jede einigermaßen zuverläſſige Be⸗ 
technung unmöglich macht. Für den Tabaksver⸗ 
brauch liefert dagegen die Produktious⸗Statiſtik 
ſichere Anhaltspunkte. Aus dem Werthe der 
Tabakfabrikate, die nach Abzug der Ausfuhr und 
mit Einichluß der Einfuhr für den freien Vers 
kehr in Deutſchland üb ig waren, iſt pro Kopf 
der Bevölkerung im Jahre 1897 ein Aufwand 
von 4,7 Mark für Zigarren, 0,3 Mark für Ziga⸗ 
retten, von 0,8 Mark für Rauchtabak, von 0,2 
Mark für Kautabak und für Schnupftabak oder 
von insgeſamt 6,2 Mark berechuet worden. Mits 
hin ergiebt ſich für Tabak und Alkohol, mit Aus⸗ 
ſchluß von Wein, folgende Summe: Vier 37,20 
Mark, Branntwein 5 Mark, Tabak 6,20 Mark, 
zuſammen 48,10 Mark, 

Da nun aber beim Tabak⸗Verbrauch der 


belreffenden Fabrikats rs ng r 
den Kleinhandel alſo noch ein ſehr erheblicher 
Aufſchlag zu berückſichtigen bleibt, ſo verlangt 
allein der Pier, Brauntwein⸗ und Tabak⸗Ver⸗ 
brauch eine jährliche Aufwendung von mehr als 
50 Mark für den Kopf der Bevölkerung. Hierzu 
geſellen ſich unn noch die Ausgaben für Wein 
ſowie für. die theuern ausländiſchen Liköre und 
die theuern Vie e (Porter, Ale ꝛc.. Die jährlich e 
Geſamt⸗Auf wendung für Alkohol und Tabak 
wird alſo den ſeiner Zeit von Nauticus auf 
3 Milliarden Mark geſchätzten Betrag noch ganz 
erheblich überſteigen. Jene 3 Milliarden ſtellen 
vielmehr nur den Kouſum der breiten Maſſen an 
Bier, Schnaps und Tabak dar. Solche Zahlen 
werfen jedenfalls ein intereſſantes Schlaglicht 
auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands. 


Das chineſiſche Heer. 
Das „Milit.⸗Wochenbl.“ enthält eine Dar⸗ 


ſtellung der Orgauiſation der Landſtreitkräfte 
Chinas, der wir Folgendes entnehmen: 


die acht Geſchütze des Feindes au, ei N näc ö ird] des 17. Jahrhunderts geſchaffenen ſtehenden 
welche dieſer im Oſten der Stadt 5 der Eine e ——— Heeres ſind I Laufe 25 ei zu I Art 
bettung der Bahnlinie aufgeſtellt hatte. Die Mann Marineinfanterie für Taku an Bord nehmen; Polizeitruppe und Gendarmerie herabgeſunken. 
Geſchütze wurden genommen, ebenfo eine außerdem wird der Dampfer eine Ladung Maul: Ihre Haupt beſchäftigung beſteht im Opiumrauchen 
Befeſtigung, welche der Feind dort errichtet eſel an Vord nehmen. 5 und Hazardſpiel. Sie find mit Pfeil und Bogen, 
und mit fünf Kanonen verſehen hatte. Das Der franzöſiſche Konſul in Tſchifu tele⸗ Speeren, alten Luntenflinten und mit den ſehr 
Magazin wurde von den Franzoſen in die graphirt unter dem 7. d. Mts., daß alle fran⸗ beliebten Gingals, großkalibrigen Gewehren chine⸗ 
Luft geſprengt. Zu derſelben Zeit, machten] zöſiſchen Miſſtonare, mit Ausnahme von dreien, ſiſchen. Ursprung, bewaffnel, „y Nahrſcheinlic 
alle verfügbaren britiſchen, amerikaniſchen, in Tſchifu eingetroffen find, - beträgt ihre Sollſtärke 440 000 Mann. 
japauiſchen und öſterreichiſchen Truppen, denen | green II. Die Bannerlruppen, die Nachkommen der 
fi) auch die noch übrigen Franzoſen anſchloſſen, ö Juvaſionsarmee der Mandſchus aus dem Anfang 
einen Vorſtoß und griffen das Weſtarſenal von des 17. Jahrhunderts. Sie find eine Art 
Neuem an, welches die Chineſen nach ihrer Kriegerkaſte geblieben, die aber im Laufe der 
kürzlichen Niederlage wieder in Beſitz genommen Zeit mit der Reinheit der Raſſe auch den kriege⸗ 
hatten. Nach dreiſtündigem Kampfe, dem er⸗ riſchen Geiſt verloren hat. Sie ſind im Gauzen 
bittertſten, der in den bisherigen Kämpfen zu jo bewaffnet wie die Truppen der grünen Fahne 
verzeichnen iſt, gelang es durch das ununter⸗ und werden auf 200 000 Mann geſchätzt, wovon 
brochene heftige Feuern der japaniſchen, briliſchen 120 000 Mann in und bei Peking, der Reſt in 
und franzöſiſchen Feldartillerie und der britiſchen den Provinzen, zumeiſt in Chili ſtehen. Als 
Maſchinengeſchütze, den Feind, der ſein Gewehr⸗ Soldaten haben ſie nicht den geringſten Werth. 
feuer mit tödtlicher Sicherheit aufrecht hielt, zu III. Die Feldtruppen. Als zur Nieder⸗ 
vertreiben. Nachdem das Arſenal geräumt war, werfung des Talpingaufſtandes im Jahre 1850 
gingen die Amerikaner, Franzoſen, Japaner und die Bannertruppen und die der grünen Fahne 
die waliſiſchen Füfiliere auf die Chineſenſtadt gänzlich verſagten, wurden von einzelnen Gou⸗ 
ſelbſt vor. Die noch übrigen Engländer blieben berneuren in den Provinzen Abtheilungen von 
in der Reſerve. Es beftand die Abſicht, falls Freiwilligen gebildet, denen es mit Hülſe von 
möglich, durch einen konzentriſchen Angriff aller Gordons „ever vietorious army“ im Jahre 
Truppen die Stadt zu nehmen. Die japaniſche 1864 gelang, den Aufſtand niederzuſchlagen. 
Infanterie und eine Abtheilung reitender Artillerie Ein Theil der eben genannten Freiwilligen 
gelangten bis an die Wälle der Stadt, uuter⸗ wurde unter dem Namen Faug Ying, Vertheidi⸗ 
ſtützt von den Amerikanern, der franzöſiſchen gungsarmee, beibehalten und mit fremden Waffen 
Jufanterie und den britiſchen zur Verſtärkung ausgerüſtet. Sobald Verwickelungen mit fremden 


* 

Der Schauplatz der Blutthaten. 

Der frühere chineſiſche Zolldirektor L. von 
Fries ſchilderte vor einigen Tagen in der „Neuen 
Freien Preſſe“ den Schauplatz der Pekinger 
Blutthaten folgendermaßen: „Die Geſandt⸗ 
ſchaften der fremden Mächte ſowie das General 
Juſpektorat der Seezölle liegen innerhalb der 
großen Umfaſſungsmauer der Stadt, glücklicher⸗ 
weiſe ziemlich geſchloſſen beiſammen. Gegenüber 
dem General⸗Inſpektorat iſt die öſterreichiſche 
Geſandtſchaft auf einem Platze erbaut, wo ſich 
früher ein einem Mandarinen gehöriges Palais 
mit Tempel befand; ſie iſt von erſterm nur 
durch eine ſchmale Gaſſe getreunt. Vom Parke 
des Juſpektorats, in welchem außer dem Palais 
des Sir Robert Hart noch mehrere Häuſer der 
verſchiedenen Sekretäre liegen, kann man durch 
eine Pforte in den Park der franzöſiſchen Lega⸗ 
tion kommen, die bereits in der Geſandtſchafts⸗ 
ſtraße liegt. An die franzöſiſche Geſandlſchaft 


Die Wirren in China. 

Die Blätter der Weltgeſchichte ſind reichlich 
mit Blut getränkt; aber auf ihnen findet ſich 
keine Schreckeusthat verzeichnet, die fi) an Größe 
und Schwere der Schuld mit der jetzt in der 
Hauptſtadt Chinas verübten in Vergleich bringen 
ließe. Niet eine einzelne Nation, alle ziviliſirten 
Nationen, die Vertreter in Peking unterhalten 
haben und von denen Angehörige dort weilten, 
ſind durch die grauenvolle That blutdürſtiger 
Wütheriche herausgefordert und vor die gemein⸗ 

me Verpflichtung geſtellt, Sühne für das un⸗ 
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geben. Auch im Lager der Truppen war es ſtill, 


Sch $ Fe 11 55 95 a nt >> Ran ich weiter leſen, hochwürdigſte Mutter?“ ſich zu ſträuben, wie die Borſten eines wüthenden = 

? £ raße kreuzten. Zu beiden Seiten der Straße | fragte Käthe 5 Ebers, und die unheimlichen Laute drangen gleich ſelbſt die Wachtfeuer chienen erloſchen zu ſein 
8 warze duſaren zogen ſich Waldwieſen entlang bis zu dem Schloß,“ „Nein, höre auf zu leſen. Mein Bruder ſcheint dem Fauchen einer Wildkatze zwiſchen feinen Lippen oder glimmten nur ganz klein weiter. Tiefe 
Erzählung aus einer ungedrudten Chronik, während hinter dem Schloß dichter Hochwald die) ſich nicht in der richtigen Stimmung zu befinden, hervor. Erbebend verhüllte Käthe das Geſcht Silke lagerte auf Schloß Neuhaus, nicht einmal 


Von O. Elſter. Straße einengte. Die Waldwieſen beſtrichen die frommen Worten zu lauſchen.“ mit den Händen. Die Aebtiſſin ſprach vorwurfs⸗ der gewöhnliche Ruf der Poſten und Ronden ers 

2) Machdruck verboten.) Geſchütze, während iu dem dichten Hochwald ein⸗ Der Forſtmeiſter blickte, auf. voll: „Und wenn fie Deinen Verrath entdecken? klang durch die Nacht, die nur das Sauſen und 
—ͤ zelne Jufanteriepoſten die Beobachtung über⸗“ „Weshalb meinft Du?“ fragte er. Wenn der Augriff Deiner Freunde abgeſchlagen Brauſen des Sturmwindes mit unheimlichen 

„„und doch, ſoll er unſer Ahnherr ſein, der MOMIMEN hatten. 2 . Ich leſe auf Deinem Geſicht, daß Dich andere wird? Was ſoll aus Dir, was aus uns Tönen erfüllte. Plötzlich Haug vom nahen 
wilde Jäger von Neuhaus!“ ! Einige Tage waren ungeſtört verſtrichen. Die Gedanken beſchäftigen. Ich fürchte, keine guten werden?“ Walde der Ruf einer großen Eule herüber und 
„Der Himmel bewahre mich vor ſolchem Ahn⸗ Franzoſen begannen ſich bereits ſicher zu fühlen Gedanken 3 \ Der Forfimeifter lachte leiſe auf. wiederholte ſich in angemefjenen Zwiſcheuräumen 
herrn.“ und ließen es hier und da an der nöthigen Auf- Jeremias Stackelberg lachte leiſe auf. „Im Walde verſteckt liegen ſie — die Huſaren dreimal. Der Forſtmeiſter reckle ſich, ſchritt zu 


„Nan, laſſen wir den Streit, lie merkſamkeit fehlen. Ein ſtürmiſcher, regueriſcher „Keine guten Gedanken?! Nun, ſind es keine des alten Luckner : 1770 dem Tiſch, nahm den Armleuchter und zündete 
Aber dieſen ET 8 177 eincneſden Septemberabend brach herein. In dem Kamin guten Gedanken, wenn man Pläne ſchmiedet, wie 1055 1 e e ae e e [bie Kerzen au dem tief herabgebrannten Kamin⸗ 
wilden Jäger auf den Leib hetzen!“ hatte die Aebtiſſin ein Feuer anzünden laſſen, man den Feinden ſeines Vaterlandes den Unter⸗ meiner Bekanutſchaft dient. Ich werde ihnen feuer an. Daun trat er an das mittlere der drei 

Mit diefen Werten verließ der Alle das deſſen Schein das Zimmer freundlich erhellte. gang bereiten kaun?!“ das Zeichen geben, wenn es Zeit ift, und wie Fenſter des Gemaches, hob den halbbrennenden 
Zimmer. Feſter ſchmiegten ſich die beiden Frauen Käthe ſaß zu Füßen der frommen Frau und las „Jeremias 21 So iſt meine Ahnung richtig? Du die wilde Jagd werden fie über die Franzoſen | Armleuchter empor, und beſchrieb mit ihm drei⸗ 
aneinander. Der Abend brach herein und tauchte ihr aus einem Erbauungsbuche vor. In dem haſt Dich mit geheimer Kundſchaft abgegeben? Ah, herfallen .. .. Des halb bin ich ja zu Dir ger mal einen feurigen Kreis. Ein dreimaliger Eulen⸗ 


den Wald in düſtere Dämmerung. 2 Schlot des Kamins heulle der Sturm; die Dach⸗ wenn man erfährt. .. 2 kommen. Von bier ; ruf antwortete dieſem Zeichen — dann tiefe 
Hofe des Schloſſes und in den Schanzen falumten ziegeln klapperten, und die Buchen und Fichten) „Unbeſorgt,“ flüſterte der Waidmann. „Heute das 8 1 en a 5 Stille, und Jeremias löſchte raſch die Kerzen 
die Wachtfener der Franzoſen auf; Kommando⸗ bogen ſich ächzend unter der Wucht des Windes. Nacht entſcheidet es ſich. Hört ihr den Sturm⸗ Licht ans!“ wieder aus. Regungslos ſtand er da, wie aus 


Rufe, Hornſignale ertönten, und der Wind ſauſte Als der letzte Schimmer des Tages erloſchen wind ſauſen? Der wilde Jäger kommt gezogen! 
und brauſte in den hohen Buchen, welche das war, zerſtreuten ſich die Regenwolken. Der Wind — Toho — Toho! Giff — Gafft Toho — Tohol konnte, hatte ihr Bruder die Kerzen des Arm⸗ zuckte in nervöſer Erregung, und die grüulichen 
Schloß gleich einer lebendigen Mauer um⸗ ſegle die Tenne des Himmels rein, und mit — Aber die da unten merken nichts! Sie keunen ſeuchters, der auf dem Tiſch ſtaud, bereits aus⸗ Augen leuchteten unheimlich. 


ringten. N magiſchem Silberlicht übergoß der Mond den ja den wilden Jäger nicht. Und der herzogliche gelöf es ; Nach einer kleinen Weile erklang vom Walde 
In ſtreugſter Zurückgezogenheit ee bie GEBE Free n d Noe . 80 0 5 ich ihnen da eingeſchenkt habe, iſt gut das Jin prich e 8 her es Ton .... Toho Toho — 

tiſſin und Käthe in dem kleinen Thurmzimmer⸗ . auſte. und ſchwer ...“ 4 a a 1 , 0 —0— Toho! 

chen, wohin ſich keiner der franzöſiſchen 1 ud Sradelberg en das Zimmer „Was haft Du N a das Zeichen?“ fragte die Aebtiſſn „Was war das?“ fuhr die Aebtiſſin auf. 

verirrte. Nur der Kommandant der Abtheilung, * mit einer gewiſſen Haft feine) „Ah, den herzoglichen Weinkeller hätten fie ihr 855 . x x e Der wilde Jäger,“ flüſterte der alte Wald⸗ 

Keolonel Chevalier de Rochambeau, hatte der Frau Ze und Käthchen. N Leblag nicht gefunden, wenn ich fie nicht mit — „Nein — 35 AL es nicht Zeit! — Still jetzt maun. „Das Jagdhorn der braunſchweigiſchen 

Nebtiſſin in ehrerbietigſter Weile feine Aufwar⸗„ „Erlaube, Amalie,“ ſprach er, „daß ich den Naſe daraufgeſtoßen hätte. Jetzt feiern fie ein nee Jäger und Scharfſchützen ... Da, ſeht her, wie 


tung gemacht und ihr verſichert, daß fie und Made⸗ heutigen Abend bei Euch verbleibe. Drunten im wildes Feſt da drunten — in die Schanzen a Aus der Halle des Schloſſes tönte ein wüſter | fie heranſchleichen. 
moiſelle Kalbe in Hr 90 „geniret“ Speiſeſaal geht es wieder hoch her. Die Frau⸗ die Feldwachen hab' ich noch wehre ae Lärm herauf. Franzöſiſche Lieder wurden 9 Bi 3 . Schweſter und Käthe aun das 
werden follten. Der galante Kolonel hielt Wort; zoſen haben ſich über den herzoglichen Weinkeller Wein — von dem ſchwerſten, weißt Du, Amalie jungen; Gläſergeklirr ertönte und einige Stühle Fenſter. Deutlich gewahrte man, wie es ſich jetzt 
die Frauen wurden durchaus nicht durch die hergemacht und feiern ein tolles Zechgelage; ich — bringen laſſen. Halbtrunken find fie ſchon . wurden mit Gepolter umgeworſen. überall in dem dunklen Walde regte, ſchwarze 
f Franzöfiichen Offiziere in ihrer Einſamkeit beläſtigt. habe keine Luſt, mit ihnen zu zechen.“ wenn fie ganz trunken find, die Herren Offiziers Die Aebtijfin ſank in den Seſſel zurück und Geſtalten huſchten über die Waldwieſen — hierhiu 
us den ſchmalen, vergitterten Fenſtern ihres „Du biſt willkounnen, Bruder,“ entgegnete Unterofſtziers und Soldaten, dann ruf ich den umfing die vor ihr niederknieende Käthe. „Laß und dorthin — verſchwanden und tauchten, plötz⸗ 
Thurmzimmerchens überſahen fie fast den ganzen die ANebtiſſin. „Nimm Platz an dem warmen wilden Jäger herbei — Tohol Tobol — Giff — uns beten, mein Kind,“ flüſterte fie. lich wieder auf — — und da — da blitzte ein 
Perg e nächte Umgegend. Sie Founien | Kaminfeuer.“ Gaffl Giff — Gaff ... Piff — Paff . .“ In ſtillem Gebet ſaßen die Frauen da, während Schuß auf — ein ſcharfer Knall ertönte, und 
en 1 de Zehen ne Dina a 1 1 8 4 nn 1 5 0 Des alten Jägers ig Augen leuchteten der Forſtmeiſter am Fenſter ſtehend in die mond⸗ überall, rings um das Schloß und die franc een 
Feen beobachten. Ihr Blick vermochte auch die ſprühenden $ 3 Wa ni mit 5 7 7 5 den an weißen e or, wie helle Nacht hinausſpähte und horchte. Nach und 5 n die ee 2 
dle große Heerſtraße entlang 31 ſchweifen. bis] Lächeln über ſein weiter Mautiih ztes die Lichter eines lukdir f greifen nach erloſch der wüſte Lärm drunten im Schloſſe; 8 auf und eilten m udesſchnelle auf die 
f „ bis Lächeln über ſein tweiterhartes Autliz auckte. Haare und ber feuppige Schnauzbart ſchienen die trunkenen Offiziere hatten ſich zur Ruhe be⸗ franzöſiſchen Stellungen zu. (Fortſ. folgt.) 
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Die Aebtiſſin ſprang empor. Aber ehe fie reden | Stein gemeißelt; nur ſein ſtruppiger Schnauzbart 
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oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
0 a nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


= Zahn 3 Mart, unter Garantie des Gutſitzens. 


Eudlich ſind die ſogenannten Lehrtruppen zu 
nennen. — An Feldtruppen in den übrigen Pro⸗ 
vinzen Chinas außer Chiti und Chautung dürften 
noch etwa 100 000 Mann vorhaubeu ſein. — 
In den Li⸗Hung⸗Tſchang unterſtellten Provinzen 
Südchinas ſtehen etwa 60 000 Mann, welche die 
neberbleibſel der 1884 — 85 aufgeſtellten Schwarz⸗ 
flaggen ſind. ; 


treten. — Wie dem „Badiſchen Landesboten“] Mörder geworven, nichts. Niemand wiſſe heute, 
vertrauenswürdig mitgeiheilt wird, wird der wie die Zuſtände in China’ zukünftig ſich geſtal⸗ 
Erbgroßherzog, jetzt kommandirender General ten; das aber bleibe ſicher, daß die dentſche Po⸗ 
in Koblenz, vom 1. Jannar ab zur Entlaſtung litik in erſter Linie unbedingt die Herbeiführung 
des Großherzogs feinen Wohnſitz nach Karlsruhe einer Genugthuung für den Geſandtenmord vers 
verlegen. Der Großherzog beabſichtigt, die lange, ſowie ſie dem ſchweren Verbrechen en:⸗ 
fünfte Armee⸗Inſpektlon abzugeben. Dem Erb⸗ ſpricht. Man würde übrigens einen großen 
großherzog würde dann die fünfte Armee⸗Juſpek⸗ Fehler begehen, wenn man heute noch die Kraft 
tion übertragen werden. — Dem Präſidenten der Chineſen unterſchätzen wollte. Seit geftern 
des deutſchen Reichstags, dem Major a. D., hält General v. Leſſel mit ſeinem Generalſtab, 
Majoratsherrn Grafen von Balleſtrem fowie den höheren Offizieren der Expedition Bes 
auf Plawniowitz im Kreiſe Gleiwitz iſt der rathungen ab, Hm jedem Befehlshaber genaue 
Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit Inſtruktion zu ertheilen, damit ſie den ſpäteren 
dem Prädikat „Ercellenz“ verliehen worden. Jutentionen des Oberbefehls entſprechend handeln 
Bekanntlich iſt feinem Vorgänger, dem früheren | innen. ee 
1 des — v. r 7 r ( 
ieſelbe Auszeichnung zu Theil geworden. — Der 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Vize⸗ Ausland. 
Admiral von Tirpitz, iſt in St. Blaſien zur In Rotterdam hat geſtern eine große An⸗ 
Kur eingetroffen. — Geſtern beging der Wirkl. zahl der Schiffsauslader die Arbeit wieder auf⸗ a - sei 
Geh. Oberregierungsrath Richter in Straß genommen, legte fie aber fpäter theilweiſe wieder Es iſt die Schaffung elektrischer Kraft mit eine 
burg, der Leiter der Schulverwaltung in Elſaß⸗ nieder. — In einer Verſammlung der Ausſtäu⸗ Hauptſache für unſern gewerbthätigen Ort. Denn 
Lothringen, fein 50jähriges Dienſtjubiläum. — digen wurde beſchl „bei der Koſtſpieligkeit der Arbeitskräfte kommt 
Der Archi der Stadt Erfurt, 0 e ſelbſt das kleine Gewerbe nicht im Wettbetriebe 
finde man dort auch Gold und Eiſen. Es wird Bei ® 3 aan 1 ee auiegen; 600 ausländische rbeiter arbeiten, auf dem Wellmarkte mit, wenn es nicht elemen⸗ 
1 die en erg he rn leben rei Siotiserschuden der früher 5 ö — 70 Fe ya 'tare Kraft zu benutzen im Stande iſt. Die 
e europäfſche Kolonie in ughai hin⸗ 9 55 0 jau, N Jahn f 15 
gewiejen und beſonders die Aufforſtung des Ges nt — — u. . Daum Freitag wieder beginnen. . — . 
kändes hervorgehoben. Wenn man jene kleinen] Terrain zur . — 9 2 indlucht ein Im engliſchen Unterhauſe brachte geſtern Stadt bie Koſten der Einrichtung trägt, jo wird 
. wan, fi .eiuen. Zegsiih] L. — auf aher ei 1 Sate daten eine BL ein, welche beftimmt, ne dem weniger kapilalkräftigen Handwerker die 
von der ungehenern und geduldigen Arbeit] Stimmen ab, —— er . mit 13 gegen 5 Seeſoldaten und Matroſen der Kriegsmarine beite Gelegenheit, davon Gebrauch zu machen 
ee die — 225 liege und bie. es — die fie) in der ill — eee 5 W ee Man hofft, daß auch intelligente Perſonen aus 

utenden, auf wiſſenſchaftlichen Grundlagen e = 8 3 ei ei der N 1 unf f 
beruhenden, methodiſch ausgeführten Bewaldungs⸗ 6 hat. — In Hamburg Etatstitels „Schiffsbauten“ vertheidigt Lord ber at ie de 
olan erkennen laſſe. Die geringſten Bodenfallen —— — 0 © 4000 Mann ſrarke Goſchen eingehend das Beſtreben der Admiralität, nutzen werden. Sie haben ja nur ihre Ma⸗ 
jeien genau durchſtudirt, die kleinſten Einſchnitte — Fr; er erftarbeiter, die Hafen⸗ Röhrenkeſſel einzuführen, und legt dar, daß dieſes ſchinen aufzuftellen und zu deren Treibung eine 
in Entfernungen von 5 Meter durch kleine Stein⸗ lands am icher Hafenſtädte Deutſch⸗ Syſtem von den Vereinigten Staaten und Frank⸗ billige Entſchädi ung an die Stadt für die noth⸗ 
— eee eee eee und Englands telegraphiſch aufzufor⸗ reich ebenfalls angewandt werde. Das Frans billige ügung an! 

ern geſchützt, d 9 ten dern, von Hamb ac: ; wendige elektriſche Kraft zu zahlen. Holz⸗ 
Wegen durchſchnitten, und wahre Deiche um⸗ Schiffe b — urg zur Reparatur kommende zöſiſche Mittelmeer Geſchwader und bie im Note verarbeitungswerkſtätten aller Art finden ja das 
—.— die . Alles 1 im Ges ne ührt liegen zu laſſen. 8 1 uch Waere Feige nöthige Material dazu in unſeren Wäldern; 
amten und im nzelnen genau durchforſcht PER 0 - ER 3 10 : 
worden, um auf dem terraſſenförmig anfteigenden laſſe Frankreich mit dieſen Keſſeln ausſtatten. eee erg 
Boden die geringfte Regenmenge zurückzuhalten. Rußland, . und ‚aubere 1 e die Tabaksinduſtrie, die Wollen weberei Schloſſerei 
Fichten begönnen auf dem ſcharfen Kalk empor⸗ Berlin, 18. Jul. Die beiden früheren |ebentals 5 rt eg lagen und andere Gewerbe dieſer Art, die ihre Fabrikate 
zuſprießen, und die bereits in Angriff genom⸗ Vertreter des Wahlkreiſes Mülhauſen i. E. dürfe ſolche 3 ne 25 15 A nach auswärts ſenden können, finden durch die 
mene Herleitung der 15 Kilometer entfernten] Hickel und Bueb find „geflogen“. Eine Wähler⸗ en DR — ** 15 5 50 1 Zeit ihnen geſpendete elektriſche Kraft die Gelegenheit 
Quelle werde das Geſamtbild mit einem Schlage] Verſammlung in Mülhausen hat einftimmig er⸗ Mei, 1 2 ee ee Admiralität (ande, ſich weiter ausdehnen zu können und ihre Pro⸗ 
verändern. „Auf der Höhe des Prinz Heinrich⸗ kannt, daß fie aus der Partei auszuſchließen Nies b HDeſette an ſolchen Keſſeln ausbeſſern duktion zu verbilligen. Plötzlich geht das aller⸗ 
Berges“, führt der franzöſſſche Journaliſt ſchließ⸗ ſeien. Bueb wird beſchuldigt, nicht mit dem daß 500 ürden, um aber das Publikum zu be⸗ dings nicht, und wenn unſere Stadtvertretung 
lich aus, bietet ſich ein jelteues Schauſpiel, das ganzen Gewicht feiner Perſönlichkeit für den Iafjen ee er damit einverflanben, daß ein große Opfer gebracht hat, fo hat fie nicht den 
einer im Werden begriffenen Stadt, die ſich ab⸗ſozialdemokratiſchen Kandidaten Emmel ein⸗ Ben, Ausſchuß dieſe Frage prüfe. Augenblick blos im Ange gehabt, ſondern dabei 
zeichnet, ausgräbt, gegen das Meer vertheidigt getreten zu fein, und Hickel ift augeklagt worden, beſonderer s 


2 . i rechnet. Wir liegen 
: ihm ihre Steinar . g burg iſt geſtern Nachmittag auß die fernſte Zukunft geredn f 
oder ihm ihre Steinarme entgegenſtreckt.“ für Emmel nicht einmal geſtimmt zu haben. In Meters 6 nicht an einem ſchiffbaren Waſſer, graben nicht 
ꝶ3ꝙ57ùm*ä das einer Miülhaufer Mittheilung, au die g, Lu der bah vo ee 

In Südafrika 


noch bedeutend vergrößern. — Aus Jaſtrow, 


Vollendung bes hier im Bau begriffenen 


Ein Franzoſe über Kiautſchou. 

Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht einen 
vom April datirten längern Artikel, der ihm aus 
Tfintau von feinem Mitarbeiter zugegangen iſt. 
Der Bericht äußert ſich im höchſten Grade an⸗ 
erkennend über das von deutſcher Seite in dieſer 
jungen Kolonie Geleiſtete. Hervorgehoben wird 
zunächſt die wichtige Lage Tſintaus au dem 
Seewege von Shaughai nach dem Gelben Meer. 
Trotz der ungaſtlichen Küſte ſei das Junere 
Schautungs fruchtbar und an Bodenſchätzen 
reich. Die Nohlen ſeien nicht von hervorragender 
Beſchaffenheit, aber reichlich vorhanden. Endlich 


daſſelbe in Betrieb zu ſetzen. Die in der elek⸗ 
triſchen Zentrale aufgeſtellten beiden Dampf⸗ 


Pſerdekräften. Im Ganzen find bis jetzt über 
3000 Flammen beſtellt worden; außerdem iſt 


hofft aber, daß ſich im Laufe der Zeit noch viel 
mehr Abnehmer elektriſcher Kraft finden werden. 


Deutſchland. 


„Mit ! i wart von Mitgliedern der kaiſerlichen Naturſchätze aus der Erde, haben aber manche 
ee wg 00 die . ii Canale het höchſten So und PT man Bere ni == in > an gehen 
m N er Ausſt 2 — Hickels nicht Bug Sie pom Kaifer Nikolaus auf dem Nikolaj⸗Bahuhofe 15 en, — verar — et 2 werden. anches 
er en eine rl lie ar a Kar herzlich begrüßt worden. Der Kaiſer geleitete si 8 en Verarbeitung finden. Hoffen 
5 um 9 el, der . ft, w 115 den Schah im offenen Wagen über den Newski⸗ wir in ur eziehung das Beſte und freuen 
e Bait rn 5 * Korg ne Proſpekt, welcher im ſchönſten Feſtſchmuck wir uns, aß endlich darin etwas geſchieht. 
kratiſche Banner in Mülhauſen zum erſten Siege prangte zum Wunlerpalain. Auf dem Newäti, * 


He 1 h Proſpekt war ein Triumphbogen errichtet, an ? 
u abgnwartet werben Teer aber scheu ung, Fenn men beriider Fahren und reiten ee 
daß die Sozialdemokratie durch ihren Dior Guirlandenſchmuckes das perſiſche Wappen „Bühne und Welt“, Zeitſchrift für Theater⸗ 


: 47 prangte. Zu beiden Seiten der Straße bildeten |wejen, Literatur und Muſik (Verlag von Otto 
Bar 1 kan i Alle in Mül⸗ aer Spalier und hinter ihnen drängte ſich Elsner, Berlin 8. 42). Heft 20 erſchien mit 
han nd Da 2 flattete geft Nachmitt eine gewaltige Menſcheumenge, welche dem folgendem Inhalt: Die Petersburger Theater, 
B 5 15 18 ff 15 50 ar ag Schah ſtürmiſche Huldigungen bereitete. Im bon Alex. von Reinholdt (illuſtrirt). — Der 
u ee als ftellvertretenber Pros | Winterpalais wurde der Schah von der Kaiſerin Michael Kohlhas⸗Stoff auf der Bühne, von Prof. 
e e ihres Hofſtaates empfangen. Der Eugen Wolff⸗Kiel. — Die tragiſche Rolle der 
Juvaliden dem „Juvalidenheim Neubabels berg“ S chah wohnt in dem Eremitage⸗Balais. Kolombine. Novelle von Eliſabeth Mentzel. — 
einen längeren Beſuch ab. Klopfenden Herzens — — Charlotte Baſte. Von Alice Freiin von Gaudy 
und mit freudig erreglem Blick erwarteten die 5 (illuſtrirt). — Charlotte Birch⸗Pfeiffer. Von A. 
alten Kämpfer, welchen dort als Lohn ihrer Eloeſſer (iluſtrirt). — Ueber das Schminken auf 
Thaten ein ſorgenfreier Lebensabend gewährt iſt, 


den Enkel ihres geliebten Feldherrn, des Kaiſers 
Friedrich, welcher durch die Stiftung ſo ſegens⸗ 
reich gewirkt und ſeinen Namen in unvergeßlicher 
Weile mit der Invalidenfürſorge für 1870 —71 
verknüpft hat. Der Kronprinz drückte einem 
jeden der alten mit Orden und Ehrenzeichen ge⸗ 
ſchmückten Soldaten in kameradſchaftlicher Weiſe 
die Hand und nahm dann die Einrichtungen des 
fo ſegensreich wirkenden Inſtitutes in Augen- aſien zur Beſetzung Kiautſchaus und von dort D 
ſchein. Dankbaren Herzens und in patriotiſch zur Geſandtſchaft nach Peking als Kanzleiſchreiber. 
gehobener Stimmung fahen die Veteranen den — In Paſewalk hat ſich ein Verein ehemaliger 
Thronerben, der ihnen in ſo huldvoller Weiſe Gardiſten“ gebildet. — In Stolp hat geſtern 
feine Theilnahme bezeigt, ans ihrer Mitte ein neuer Prozeß gegen 20 wegen der Ruhe⸗ 
ſcheiden. ſtörungen am 21. Mai angeklagte Perſonen 

— Wenn das Erxpeditionskorps in China begonnen. — In Kolberg war die Zahl der 
Verhaftet : 0 angelangt fein wird, wird Deutſchland in den Badegäſte am 16. d. Mts. bereits auf 6887 ges N A ae —— — 
— 5 wieder freigelaſſen würden, wenn chineſiſchen Gewäſſern und in China folgende ſtiegen, dazu kamen 2583 Paſſauten. Im Leerer 
65 eee gute Haltung einſtehen. — Streitmacht haben: An Vord der dortigen Kriegs- vorigen Jahre waren um dieſelbe Zeit 6654 


daß di ie Sed : BER 4 200 Gerichts⸗Zeitung. 
lungen nördlich von a Stels ſchiffe werden ſein 399 Geſchütze und 5540|Babegäfte gemeldet. — In Greifenberg wurde 3 g 


Provinzielle Umſehau. 

In Greifswald hat ſich eine ſelbſtſtändige 
Oſtgruppe des Oſtmarkenvereins begründet, zum 
Vorſitzenden wurde Paſtor Krückmann gewählt. 
— Auch ein Sohn der Stadt Paſewalk be⸗ 
findet ſich unter den Opfern des Blutbades zu 
Peking, es iſt der Kanzleiſchreiber Pifrement von 
der deutſchen Geſandtſchaft. Vor drei Jahren 
ging er mit der deutſchen Expedition nach Oſt⸗ 


Berlinern Theatern. Von Heinrich Stümcke. — 
Die Rechtſprechung in Schiedsgerichtsſachen ꝛc. 
Von Landgerichtsdirektor Feliſch. — Bühnentele⸗ 
graph ꝛc. ꝛc. Als Porträtkunſtbeilage zeigt uns 


Mann, in China ſelbſt werden fein 18 555 Mann am Sonntag nach 5 Jahren einmal wieder das — Die Eintragung einer Hypothek im Wege 
ERSTER * Landtruppen mit 94 Geſchützen. große Miſſionsfeſt der Altlutheraner abgehalten, der Zwangsvollſtreckung (ſog. Sicherungshypothek) 
Aus dem Rei — Ein offenbar inſpirirtes Berliner Teles zu welchem der Beſuch der Gemeindemitglieder | ift nach neuem Recht, abweichend von den bisher 

eiche. gramm der „Köln. Ztg.“ meldet, an der deut⸗ von nah und fern ein ſehr großer war, denn die geltenden Vorſchriften, auf Grund eines im 
Das Hoflager im Neuen Palais bei ſchen Polſtit ändere die Thatſache, daß auch die Bahnen hatten dazu zwei Extrazüge geſtellt. Mahnverfahren ergangenen Vollſtreckungs befehls 
Potsdam wird Mitte Auguſt wieder zuſammen⸗ anderen Geſandten die Opfer der chineſiſchen! Beſucht iſt das Feſt von über 2500 zahlenden] nicht mehr zuläſſig und auf Grund anderer 


Stettin, den 17. Juli 1900. 


III 
Bekanntmachung. | Bekauntmachung. Mecklenburgische Lebensversicherungs- 


Auf Fa reg Bei der ftattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 2 en 
riedrichſtr. 15, im Königl. iſon⸗ der martge naht 17 6 
Aiken 41, Ar en Lazareth, tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald Bank I Schwerin. 
Am Königsthor 8, Ecke Schillerſir., find folgende Nummern gezogen worden. 
Guſtav Adolſſtr. 4, Ecke Poſtſtr., I. u. II. Emiſſion. 


Burgſtr. 1, Ecke Gießereiſtr. Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, Gerne 1859 auf- Gegenseitigkeit, 
ſind öffentliche ee e eee 347, 359, 360, 376, 396, 386 660 ra = Unter Kontrolle des Grossh, Ministeriums des Innern, 
Die Deputation für die Feuerwehr und in Pe ya F Lebens versicherung zu vortheilhaften Bedingungen. 
die Straßen⸗Reinigung. Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. BJ Gesammtreserven Ende 189009 „. 28709900. 
ä —— — — — Nr. 19 über 300 A davon Kapital- und Dividendenreser ven „% 3.800 000 
8 Stettin, den 17. Juli 1900, IV. Emiſſion. 500 % 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 44 
Bekanntmachung. Lat. © Ar. 43, Gr über je 800 „ Li. b 


Die Anlieferung und das Verlegen von Cementplatten 
jür den Neubau der 27 /28. Gemeinde⸗Doppelſchule an 
der Peſtalozziſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent: 


bene Scol-, Dampf. und Moorbad Cammin i. Pom. 


Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 


FFV 1000 % ki © Nr. 35, 41, W. über je Starke jod-, brom- und lithiumhaltige Soolauelle. 
den N. Juli 1900, Vormittags 12½ 1155 im | vr. Emiffic, Eröffnung am 1. Juni. Prospeete versendet der Magistrat. 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten z ße r n 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Litt. © Ar. 1, 2, 3, 4 über je 200 % 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 


der ſpäteren Fälligteltstermine, ſowie der Talons bei Cooks Reisen zur 
N ö 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


\ . uehmen. 

2 Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Greifswald, den 9. Juni 1900. f 
Stettin, den 17. Juli 1900. Der Landrath. 2 Behr. arıser e auss Ilg. 

Bekanntmachung 1 
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten für den Neubau 1 im BRiesen- V iihnftente Gelegenheit zum neee von Paris. 
= 5 in en i e AR 5 der 15 eſtalozzi⸗ „Joh annisba (Das ee ftein.) ae Beliebig langer Aufenthalt. Prospeete gratis von 
e ö 0 n a t 3 entſcher Gegend. miſche Gaſtein. 
6 % en ege der öffentlichen Aus Saſſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen G 


Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter oder deren Zahlstellen. 
Lage. Bahnſtation: Freiheſt⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ u. - 
e 8 Maſſage. —— 88 5 
heke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 0 d 
ee ne Große un inf 0 D E 1 ER r u m 
und ausläudiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal ; 
3 8 Fu 5 n aa bei Boden bach a. d. 58 Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, W Frans und klimat. Kurort. 
änzchen. Gute Reſtauraus. Hotel und Privat⸗ 

wohnungen. Mineralwäſſer. t3iegene und Kuh molke Koch 8 Pension. Hotel und Villa Stark. 

N — — — 


Heilanzeigen: Gegen Nerven und Nückenmarksleiden 


ie hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 27. Juli 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
3 age der etwa erſchienenen Beter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
GEinſetzen 2 J. 
käufliche: Zähne, 
ie 5 Verarmung des bäder vie vis, Dampf⸗ und benam i das Etabliſſement mit pracht⸗ 
—— Genie Baden nach conſumirenden Krank: valler Ausſecht auf 1 Aber die Elbe in die Gebir 3 e Billard⸗ . 4 und Leſezimmer, 
Machen. Ausltufte art bereit die dernde ais Sanaa , Miderühmte, gchunbe 
ni ne I Venen 8 kn der prächtigsten); Bahr, ‚Dan und 3enfion fir dr 
ei Trautenau (Böhmen). . rn e mean aachen abgegeben. chung SB: Apr Dan berlange Proipete 


ibiren, Nerbtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
eparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, gr. Ft Ar 


nn. meiſtens Auswärtige, und der Ertrag 


iſt ca. 1300 Mark geweſen. Die Badeorte 
des Kreiſes Greifenberg ſind in dieſer Saiſon 


und Rewahl bis zum 15. d. M. 500 Perſonen 
und werden ſich dieſe Zahlen bis Ende d. M. 


vom 17. Juli, ſchreibt unſer Korreſpondent: Die 


Elektrizitätswerkes geht ſeiner baldigen Voll⸗ 
endung entgegen. Man hofft, am 15. Auguſt 


maſchinen repräſentiren eine Kraft von 190 


eine namhafte Zahl von Pferdekräften für Be⸗ 
trieb von Motoren bereits beanſprucht; mans 


der Bühne. Von Ludwig Barnay. — Von den | 


2099499404 


* 


Yhulofe, Beichte, 8 ungen, Gero» ers Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 


Schuldtitel nur für eine den Betrag von 300 
Mark überſteigende Forderung. Ju dieser Be⸗ 


; ziehung war nun die Streitfrage en N 
wieder ſtark beſucht, ſo Horſt ca. 900, Deep 800 E daun ſtatthaft it. 5 


Forderungen „aus verſchiedenen Schuldtiteln“ zu⸗ 

ſerechnet werden und nun die Eintragung 
der 300 Mark überſteigenden Geſamtforderung 
beantragt wird. Das Kammergericht hat in 
Uebereinſtimmung mit auderen Oberlandesgerichten 
die Frage verneint, weil der Geſetzgeber die 
Ueberfüllung des Grundbuchs mit kleinen Be⸗ 
trägen verhindern wollte. Dagegen können 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Juli. Der Kaiſer hat be⸗ 
ſtimmt, daß die Linien⸗Feldartillerſe⸗ 
Regimenter an den Helmüberzügen die Re⸗ 
gimentsnummer aus rothen Tuch tragen ſollen. 

— Iſteine Dienſtboten bewegung 
berechtigt? lantet das Thema, worüber Herr 
Redakteur Emil Perlmann aus Berlin, der Leiter 
der dortigen Dienftbotenorganifation, am Don⸗ 
nerſtag, den 19., Abends 8 ½ Uhr, in einer 
öffentlichen Volksverſammlung in den Germania⸗ 
Sälen, Sternbergſtraße 3, ſprechen wird. Dem 
Vortrage ſchließt ſich freie Diskuſſion an. 

— Um den Kindern, welche in den Ferien 
keine Reiſe machen können, eine beſondere Ab⸗ 
wechſelung zu bieten, veranftaltet Herr Krukow, 
der Beſitzer von Kotz Garten, am morgigen 
Donnerſtag ein größeres Kinderfeſt. zu welchem 
größere Vorbereitungen getroffen ſind, damit die 
Kleinen fortgeſetzt Unterhaltung haben. Aber 
auch für die Großen iſt geſorgt, neben dem Wen⸗ 
diſchen Enſemble konzertirt noch eine beſondere 
Kapelle, am Abend wird der Garten prächlig 
illuminirt und in einer „Italieniſchen Nacht“ 
age das Ganze mit einem Sommernachts⸗ 
all ab. 

— Die Deutſchen Feld⸗ und In⸗ 
duſtriebahn⸗Werke, G. m. b. H., Danzig⸗ 
Königsberg i. Pr. (Generalvertreter Erich Bartſch, 
Stettin, Karlſtr. 6), Lagerplatz und Moutage⸗ 
Werkſtätten Freiburgerſtraße an der Parnitz, 
haben ſich in Folge ihrer Leiſtungsfähigkeit auch 
in hieſiger Gegend einen bedeutenden Kunden⸗ 
kreis erworben und beſonders Lieferungen von 
Schmalſpurbahnen für Ziegeleien, Landwirth⸗ 
ſchaften, Bauunternehmungen dc. ausgeführt. 
U. A. iſt obiger Firma jetzt die Lieferung einer 
4500 Meter langen Rübenbahn nebſt Weichen 
und Wagen für das Dominium Battinsthal, 
Bezirk Stettin, übertragen worden, ferner von 
der königl. Regierung zu Köslin die Lieferung 
einer 3000 Meter langen Waldbahn nebſt Wagen 
und Weichen für die Oberförſterei Neukrakow. 
Für den hiefigen Magiſtrat hat genannte Firma 
vor einigen Wochen auf dem Schlachthofe ein 
Fördergleis aus Pferdebahnſchienen nebſt Weichen, 

owie für den Magiſtrat Ueckermünde eine 
Schmalſpurbahn nebſt Weichen und rollendem 
Material geliefert. Als Spezialität befaßt ſich 
genannte Firma mit der Lieferung von Anſchluß⸗ 
gleiſen, ſowohl normalſpurigen (Staatsbahn⸗ 
profil) wie auch ſchmalſpurigen (Sekundär⸗ und 
Kleiubahn⸗Profil). 
f * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mart, 
Schweineſleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
ſleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

* Zum Benefiz für den verdienten erſten 
Regiſſeur und Komiker des Elyſium⸗Theaters, 
Herrn Max Sandhage, ward geftern eine 
uralte Pohlſche Geſangspoſſe, „Der Jongleur 
auf die Bildfläche gebracht und das angeſichts 
der Hundstagshitze leidlich beſetzte Parkett er⸗ 
götzte ſich recht herzlich au den blutigen Kalauern, 
der derben Komik und den hübſchen Kouplets des 


PFG 
Vom 14. Juli ab bin ich ef 
einige Wochen verreiſt. 


Helene Ullrich,; 


American Dentiſt. 
2% % % % %%% % % %%%, %% 


Zahn⸗ Atelier 


von 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraße 17 
neben Geletmeky. 
... ᷣͤ EEE 
Klimatischer Kur- 
ort, Station der 
Bad Thal Zweigbahn Wutha- 
Ruhla. Herrlichst 
2 2 I gelegen, IUustrirte 
im Thür. Wald. 44 


Kur- Comité. 


Elektra? 


Berliner Elektrotechnikum. 


höhere Lehrauſtalt. 
. Hachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, N Wertweifter / Monteure, 
me = 
Curſus für Einf. reiwillige. 


Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Di Stellung. 
Proſb. n 


p L 


Haut-, Unterleihsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes- 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Infektion und Berufsſtörung, auswärts briefli 
Falbe, Berlin, 

Elſaſſerſtr. 44. 


2 ni 


r en Endes ‚ir, Bo geren big 
nie „fo üblen Stückes. Der Beneftzlant bes ten für den Ehrabenvertehr find die ganz bran 


thätigte ſein oft gerühmtes darſtelleriſches Ge 
ſchick mit beſtem Erfolge in der Rolle des 
ſächſiſch⸗muſelmänniſchen Schneidermeiſters Klee⸗ 
meher, man bereitete dem ſtets gerngeſehenen 
Künſtler einen überaus freundlichen Empfang 
mit obligaten Kranz⸗ und Blumenſpenden und 
auch an vielfachen Hervorrufen fehlte es nicht. 
Dabei dürfen die anerkennenswerthen Leiſtungen 
der einem fotten Enſemble ver⸗ 


Bilain, Frau Kliunder und Frl. Frie⸗ 


deck. Zum 


Stolperkrone“ ein großartiges Spezialitäten⸗Pro⸗ 


gramm heraus. 


— Zur Beförderung von Kran⸗ 
ken iſt auf der hieſigen Eiſenbahn⸗Station ein 
Krankenſtuhl vorhanden, der auf vorherige Mel⸗ 
dung bei dem Stationsvorſtand im Bedarfsfalle 
zur Verfügung geſtellt wird. Für die Mühe⸗ 
der Beförderung von re 
es 
rechtigt, ohne Rückſicht auf die Anzahl der zur 


waltung bei don ! 
im Krankenſtuhle ſind die Gepäckträger 


Bedienung erforderlichen Perſonen eine Gebühr 
von 0,60 Mark zu erheben. 


»Man erſucht, uns berichtigend mitzutheilen, 
daß der Schueidemüller M. nicht vor dem Bureau 
des 10. Polizeireviers, ſondern in der Gießerei⸗ 
Der Verletzte 
wurde zum Bredower Polizeibureau gebracht, da 
dieſes ſich ganz nahe au der früheren Stadt⸗ 
.Die Verletzung des M. rührt 
aus einer Schlägerei her und wurde die Perſön⸗ 


ſtraße aufgefunden worden ſei. 


grenze befindet. 


lichkeit der Betheiligten bereits feſtgeſtellt. 
— Im Hinblick auf die 


umfaſſende 


Planirungsarbeiten 
belegt, um Grasanpflanzungen zu machen. Für 
die großen Tribünen, welche 
gegenüber der Aufſtellung der Fürſtlichleiten er⸗ 
richtet werden, können ſchon jetzt Beſtellungen 
auf Billets gemacht werden. 


* Ein jugendlicher Taſchendieb wurde in 


der Perſon des 13jährigen Schulknaben Hermann 
Müller feſtgenommen. Ferner wurden ver⸗ 
haftet der Arbeitsburſche Max Manthey wegen 
ſchweren Diebſtahls und der Tiſchlergeſelle Paul 
Schünemann wegen Sittlichkeitsverbrechens. 
* Vermißt wird ſeit dem 13. Juli der 
25 Jahre alte Tiſchler Bernhard Riſſel, der zu⸗ 
letzt bei ſeiner Mutter, Grenzſtraße 11, wohnte. 
Da R. geiſtig nicht ganz intakt iſt — er mußte 
ſchon einmal in einec Anſtalt internirt werden —, 
ſo erregt ſein Verſchwinden Beſorgniß. x 
Auf der Treppe des Jakobi⸗Kirchhofes 
verunglückte am Montag Abend ein 13⸗ 
jähriges Mädchen, indem es zu Fall kam und 
an den Scherben eines Bierglaſes den rechten 
rm ſchwer verletzte. 


einen Nothverband an. 


— ...... 
. ̃ VERNERSTIAHERT 


Vermiſehte Nachrichten. 


. —. Vom Leben in Peking wird im „Globus“ 
ein anſchauliches Bild entworfen, das gerade 
jetzt von aktuellem Intereſſe iſt. Nirgends in 

ieh 


merkenswertheſte Zug in der Fülle der Typen ift 
die Anweſenheit der Frauen, großer prächtiger 
Mandſchu⸗Frauen, die mit ſtolzen Schritten auf 
ihren unverkümmerten Füßen einherſchreiten und 
ihren wundervollen Haarſchmuck mit Selbſt⸗ 
bewußtſein zur Schau tragen. Schon von weitem 
künden ſich durch den Klang von Schallbecken, 
Gangs und Blasinſtrumenten, ſowie durch das 
Geheul der gemietheten Leichenfolger die Leichen⸗ 
züge an; der Straßenlärm übertönt dabei ein 
mächtiges Buhn⸗buhuhuhu, das auf einem einer 
Gartenſpritze nicht unähnlichen Inſtrument von 
riefiger Größe hervorgebracht wird. In rothe 
Hochzeitsſänfte wird hier eine Brant nach ihrem 
Haufe getragen, dort fährt in rother Staats⸗ 
karre eine Palaſtſchönheit oder ein fetter, be⸗ 
brillter Mandarin einher. In langen Reihen 
kommen die ungeſchickten plumpen Pekiugkarren, 
wahre Marterkaſten, die ſich ſeit Marco Polo's 
Zeiten kaum gebeſſert haben, und ſchueiden mit 
ſhren unförmigen Rädern immer tiefere Geleiſe 


bevorſtehende 
Raiferparade werden auf dem Exerzierplatz 
bei Kreckow gegenwärtig von Militärmannſchaften 
a vorgenommen, 
auch werden größere Terraius mit Mutterboden 


zu der Parade 


Ein im Samariterdienſt 
erfahrener hieſiger Malermeiſter legte dem Kinde 


baren Reitponies, die man in Peking findet, da 
man vom Sattel aus das Straßengetriebe über⸗ 
blicken kann. Auch Eſel find in Peking zu 
werden aber nur vom niederen Volke 
benutzt. Sänften dürfen nur von Beamten bes 
nutzt werden. Endlich ſieht man lange Reihen 
langſam daherſchreitender Kameele, die Kohle und 
Wolle zur Hanptitadt bringen. Wenn der Peiho⸗ 
Fluß gegen Ende November gefriert, find Tientfin 
und Peking von der übrigen Welt abgeſchloſſen 
und haben keine andere Verbindung als den 
Telegraphen und die Bahn. An ſehenswerthen 
Gebänden, Denkmälern, öffentlichen Kunſtwerken 
oder hiſtoriſchen Orten fehlt es in Peking ganz. 
Die wichtigſten Tempel ſind jetzt geſchloſſen oder 
das Betreten iſt für Fremde verboten. Der 
chineſiſche Pöbel iſt eine unkontrollirbare Maſſe, 
die weder Mandarinen, noch den Kaiſer oder 
fremde Mächte fürchtet. In der Prüfungshalle 
in Peking werden alle drei Jahre 3000 
diplomirte Studenten aus allen Provinzen drei 
Tage und zwei Nächte laug eingeſchloſſen, um 
durch Prüfung ihre Fähigkeit zu öffentlichen 
Aemtern zu bekunden. Da werden 360 Arbeiten 
von 3000 ausgewählt, von dieſen wieder achtzehn 
und aus dieſen endlich die drei beſten. Die Ver⸗ 
faſſer erhalten vom Kaiſer ſelbſt den höchſten 
Grad als „Magiſter der Literatur“ und ihre 
Namen werden auf Tafeln im Tempel des 
Coufneius verewigt. Peking iſt nun voll von 
enttäuſchten Schülern und erfolgreichen, 
mittelloſen Kandidaten. Dieſe trägen, nutz⸗ und 
werthloſen Literaten ſind das Gift und der 
Schrecken der Regierung. Nicht aufgeklärt genug, 
um politiſche Agitatoren, Reformer oder Bomben⸗ 
werfer zu werden, bilden ſie dennoch eine Macht, 
mit der gerechnet werden muß, wenn China ein⸗ 
mal erwacht. 

— Aus Nürnberg ſchreibt mau: „Im Kor⸗ 
ridor eines hieſigen Hotels fand dieſer Tage ein 
Hotelgaſt ein Päckchen, enthaltend 20 000 Mark 
in Schecks. Hocherfreut über den in Ausſicht 
ſtehenden Finderlohn allarmirte er ſofort das 
Hausperſonal es war 5 Uhr früh — und 
mit deſſen Hülfe wurde als Eigenthümer des 
werthvollen Objekts ein ebenfalls im Hauſe woh⸗ 
nender Amerikaner feſtgeſtellt. Die Enttäuſchung 
des ehrlichen Finders war aber groß, als der 
Verlierer ihm als Finderlohn den ganzen 
Fund anbot. Die Schecks waren nämlich durch⸗ 
weg Duplikate und vollſtändig werthlos.“ 

— Einer intereſſanten Schauſtellung wohn⸗ 
ten dieſer Tage zahlreiche Damen und einige 
ältere Herren dee vornehmen Geſellſchaft in Lon⸗ 
don bei. Von der feſtlich dekorirten Gallerie des 
„Bath⸗Klub“ ſahen die eleganten Zuſchauerinnen 
mit wachſender Bewunderung, doch in Anbetracht 
der faſt tropiſchen Hitze nicht ohne Neid auf die 
in dem fühlen, durchſichtig klaren Waſſer des 
vieligen Schwimm⸗Baſſins ſich tummelnden jungen 
Mädchen herab. Die graziöſen Schwimmerinnen 
kämpften mit großem Eifer um den ſilbernen 
Eh enſchild, den der Klub alljährlich derjenigen 
Wettbewerberin überreicht, deren Leiſtungen im 
Dauerſchwimmen, Tauchen ꝛc. als die beſten 
anerkannt werden. So ſehr die Konkurrentinnen 
ſich auch bemühten, der bisherigen Be⸗ 
ſitzerin des erſten Preiſes dieſen zu entreißen, 
es gelang ihnen nicht. Lady Gonftance 
Mackenzie, die den Schild im ver⸗ 
gangenen Jahre errang, eroberte ihn auch 
diesmal zuſammen mit einer goldenen 
Medaille. Die Töchter von zwei hohen britiſchen 


miethen, 


Offizieren erhielten den zweiten und dritten Preis. 


1 Peignoirs gehüllt, ers. = 
ne See leer mi den Saar 
Dawney die Auszeichnungen in Empfang zu 
nehmen. Dann kehrten ſie in das feuchte 
Element zurück und produzirten ſich mit ihren 
weniger erfolgreich geweſenen Gefährtiunen in den 
verſchiedenartigſten, meiſt recht originellen Tricks. 
Nicht geringes Staunen erregte das ſogenannte 
Schatten⸗ oder Spiegelſchwimmen. Von je zwei 
gleichkoſtümirten Damen ſchwamm eine auf dem 
Rücken drei Fuß unter der Oberfläche, 
während die andere genau über ihr auf dem 
Waſſer die gleichen Bewegungen ausführte. Dies 
hat in der That den Effekt, als ob unmittelbar 
unter der oberen Schwimmerin ein Spiegel im 
Waſſer liege, der ihr Bild zurückgebe. Höchſt 
ergötzlich wirkte das ebenfalls von je zwei jungen 
Mädchen ausgeführte Radſchlagen im Waſſer. 
Die Belreffenden hielten ſich gegenfeitig au den 
Beinen jeit, ſodaß die Füße der Einen auf den 
Schultern der Andern ruhten, und in dieſer 
Stellung drehten ſie ſich halb über, halb unter 


geahmt, 
Marſchiren und Walzertanzen nach Mufik ges 


Nereiden. Lady M 
Waſſertänzerin 


aber d 


zelnen Schwimmeriunen wurden sehr geſchickt die 0 
nach⸗ gefiſcht hätten. 


poſſirlichen Bewegungen eines Fiſches 
was ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief. 


* 


hörten auch zu den mit Grazie und Sicherheit 
vorgeführten Schwimmkünſten der modernen 
ackenzie erwies ſich als eine 
erſten Ranges; ihre „Pas“ 
richteten ſich exakt nach dem Rhytmus einer 
laugſamen Walzermelodie. Einer ſehr ge⸗ 
ſchmeidigen jungen Dame gelaug ein rückwärts 
ausgeführter Saltomortale vom hohen Sprung⸗ 
brett ganz vorzüglich. Beinahe zwei Stunden 
hielten es die Schwimmerinnen wie das diſtin⸗ 
guirte Publikum aus, ohne Ermüdung reſp. Lange⸗ 
weile zu verſpüren. 

— [Ein paſſender Bibelſpruch.] Vor der 
Nieuwe Kerk, gegenüber dem königl. Schloſſe in 
Amſterdam, hielt dieſer Tage eine Brautkutſche 
an, deren Juſaſſen den Segen des Geiſtlichen 
zum ewigen Bunde einholen wollten. Als die 
Braut ausſtieg, empfing ſie von der über irgend 
einen häuslichen Vorfall aufgebrachten Braut⸗ 
mutter eine ſchallende Ohrfeige. Damit war der 
Bräutigam keineswegs einverſtanden. Als Be⸗ 
weis dafür, daß er wohl im Stande, wie das 
Geſetz vorſchreibt, die Gattin auf ihrem Lebeus⸗ 
weg zu ſchützen, parirte er die folgenden Schläge 
und gab ſie der freundlichen Schwiegermama mit 
Wucherzinſen zurück. Darauf eilte er zum Altar, 
um den Segen zu empfangen. Das zahlreiche 
Publikum konute das Lachen nicht verbeißen, als 
er ehrwürdige Geiſtliche, der von dem Auftritt 
nichts bemerkt hatte, ſeiner Predigt die Worte 
zu Grunde legte: „Wenn Dich jemand auf die 
rechte Wange ſchlägt, wende ihm dann auch die 
linke zu“. 

— Von Andree, dem kühnen Forſcher, der 
es unternahm, den Nordpol mittels Luftballons 
zu erreichen, iſt jetzt, wenn man der Nachricht 
trauen darf, eine Kunde gekommen, die jedoch 
über das Schickſal des Helden im Dienſte der 
Wiſſenſchaft kaum etwas Neues bringen dürfte, 
wenigſtens nichts, was die längſt entſchwundene 
Hoffnung, Andree jemals lebend zurückkehren zu 
ſehen, beleben könnte. „Ritzau's Bureau“ in 
Kopenhagen erhielt geſtern aus Oerebak (Island) 
über Leith folgende am 11. d. M. aufgegebene 
Depeſche: Unbeſchädigte Korkboje, Marke: Andree's 
Polarexpedition 1896, Nr. 3 ohne Deckel, ohne 
Inhalt 7. Juli im Meer bei Lopſtoedum unter 
63,42 Grad nördlicher Breite, 20,43 Grad weſt⸗ 
licher Länge aufgefunden. Boje abgeht mit 
däniſchem Dampfer „Botnia“ an metereologiſches 
Juſtitut Kopenhagen. — Das metercologiſche 
Inſtitut erhielt geſtern aus Oerebak eine Depeſche, 
ähnlich der an „Ritzau's Bureau“ gelangten, nur 
wird als Fundort der 20,53. Grad weſtlicher 
Länge bezeichnet. Die Ankunft des Dampfers 
„Botnia“ mit der Andree⸗Boje wird am Freitag 
erwartet. Das metereologiſche Inſtitut beabſich⸗ 
tigt, die Boje gleich dem ſchwediſch⸗norwegiſchen 
Geſandten zu übergeben. 

Frankfurt a. M., 17. Juli. Die Inhaber 
der falliten Bankfirma Guſtav Vogel u. Co., 
Guſtav und Max Vogel, im nahen Offenbach 
haben ſich nach bedeutenden Unterſchlagungen ge⸗ 
flüchtet. 

Dortmund, 17. Juli. Auf dem Wittener 
Gußſtahlwerk ſtürzte ein Schmelzofen zuſammen. 
Der glühende Inhalt ergoß ſich über vier am 
Ofen beſchäftigte Arbeiter. Sie erlitten alle 
ſchwere Brandwunden und mußten ins Hoſpital 


gebracht werden. 


Albauo, 17. Juli. Der Ballon der Hygiene⸗ 
Ausſtellung in Neapel machte geſtern die vierte 
Auffahrt. An Bord befanden ſich Kapitän Veunt, 
Graf Alfons Montecupo, Redakteur Pellizoni 
und Voni Don Marzio. Der Ballon trieb gegen 
Poſilippo und ward nicht mehr bemerkt. Der 
Ballon begann zu ſinken und die Fahrer ſchütteten 
Sand aus. Als dieſes nicht genügend half, 
beſaß Montecupo die Geiſtesgegenwart, ſich an 
den Ballonſtricken feſtzubinden. Eine Zeit lang 
waren die Gefährten des Grafen, welche ſich wie 
dieſer entkleidet hatten, neben ihm, dann hörte 
er nur noch ihre Stimmen. Schließlich war es 
todlenſtill über dem ſpiegelglalten See. Monte⸗ 
cupo wurde zwei Stunden ſpäter bewußtlos im 
Meer treibend gefunden und aus Land gebracht. 
Bei Capri fand man daun den Ballon, keine 
Spur aber von den Begleitern des Grafen. 
Dieſer berichtete, daß der Ballon trotz aller Be⸗ 
mühungen beim Abſtieg ins Meer gefallen ſel, 
wobei die Gondel umſchlug. Die Dampfer der 
Laguna durchſuchten nun das Meer bei Ischia 
und Procida, ohne aber die geringſte Spur zu 
entdecken. Endlich ſagten Fiſcher vou Kap 
Miſenum aus, daß ſie bei Capri angebunden an 


der Ballongoudel den Grafen Moutecupo auf 


Neneſte Nachrichten. 


Bremen, 18. Juli. Geſtern iſt un er dem 
Vorſitz des Senators Hildebrand hier ein Bremi⸗ 
ſches Hülfskomitee in Anſchluß an das Ber⸗ 
liner Komitee gegründet worden. 

Frankfurt a. M., 18. Juli. Die „Frff. 
Zeitung“ meldet aus Amſterdam: In den erſten 
Tages des September werden Bevollmächtigte 
aller Staaten die Akten zur Anerkennung der 
Beſchlüſſe der Friedenskonferenz unterzeichnen. 
Es findet alsdann eine Zuſammenkunft zur Er⸗ 
nennung eines General- Sekretärs und der 
nöthigen Beamten ſtatt. Auch die Geſchäfts⸗ 
ordnung wird dort feſtgeſetzt werden. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Paris ger 
meldet: Die vom Handelsminiſter ernannte 
Kommiſſion zum Studium der phyſikaliſch⸗ 
techniſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg iſt 
zuſammengeſetzt aus Leon Bourgeois, Artillerie⸗ 
major Harlmaun, Adolph Caronat und anderen 
Herren. Die Kommiſſion iſt nach Berlin abe 
gereiſt. 

Wien, 18. Juli. In Regierungskreiſen iſt 
mau von dem Reſultat der Reiſe des Miniſter⸗ 
präſidenten Körber nach Iſchl hochbefriedigt. 
Der Kaiſer ſoll die Körber'ſchen Vorſchläge in 
jeder Beziehung gut geheißen haben. Der Reichs⸗ 
rath wird Ende September einberufen. Bei 
Neukonſtituirung des Abgeordnetenhauſes ſoll der 
deutſchen Linken eine Vertretung im Präſidium 
geſichert werden. 

Prag, 18. Juli. Der Verein für die 
Bergbau⸗Intereſſen Nordböhmens beſchloß behufs 
Verhinderung eines neuerlichen Arbeiterſtreiks 


und im Hinblick auf die andauernd ſchlechte Lage! 


des Kohleumarktes feinen Mitgliedern vorzu⸗ 
ſchlagen, weitere Lohnerhöhungen zu gewähren. 

Paris, 18. Juli. Die von den vers 
ſchiedenen Kabinetten gepflogenen Unterhand⸗ 
lungen über die China gegenüber einzunehmende 
Haltung dauern fort. Eine formelle Kriegs⸗ 
erklärung wird wahrſcheinlich nicht erfolgen, 
trotzdem aber eine Truppe von 40 000 Mann 
gelandet werden. 

Cherbourg, 18. Juli. Geſtern früh fand 
hier ein von 4000 Matroſen ausgeführtes Lan⸗ 
dungsmanöver ſtatt, nach welchem eine Truppen⸗ 
ſchan abgehalten wurde. 

London, 18. Juli. Der „Preß⸗Aſſociation“ 
zufolge ſoll amtlicherſeits berichtet ſein, daß die 
Chineſen über 900 000 Mauſergewehre verfügen, 
und daß ſie in ihren Arſenalen die nothwendigen 
Maſchinen befigen, um eben ſo leicht wie in 
Europa die nöthigen Gewehre herzuſtellen zu 
können. Die Chineſen ſind übrigens ſehr geübte 
Arbeiter und Mechaniker, 

London, 18. Juli. Der Handels miniſter 
Ritſchie hat in einer geſtern vor der Handels⸗ 
kammer in Liverpool gehaltenen Rede erklärt, er 
befürchte, daß die Meldung vom Fremdenmaſſakre 
in Peking als wahr zu bezeichnen ſei. 

Heute wird ein Kabinetsrath ſtattfinden, in 
welchem über die chineſiſchen Angelegenheiten 
berathen werden wird. 

„Daily Mail“ meldet aus Shanghai vom 
17. d. M.: Der Taotai wohnte heute einer 
Verſammlung der fremden Konſuln bei, in 
welcher er erklärte, in den Beſitz eines Tele⸗ 
gramms gelangt zu ſein, welches von den Vize⸗ 
königen Liukiug' und Tſchung⸗Tſching⸗Ting 
unterzeichnet iſt. Dieſelben erklären darin, daß 
die Fremden in Peking am 9. Juli noch am 
Leben geweſen ſeien und durch die kaiſerlichen 
Truppen beſchützt wurden. Die fremden Konſuln 
machten den Taotai darauf aufmerkſam, daß fie 
dieſem Telegramm nicht den geringſten Werth 
beimeſſen könnten und forderten ihn auf, daſſelbe 
mit den am vorigen Sonnabend eingelaufenen 
Depeſchen in U 5 keinſtimmung zu bringen. Der 
N konnte hierauf keine genügende Antwort 
geben. 

London, 18. Juli. Die „Philadelphia 
Times“ bringt die Spezialmeldung, daß die 
Amerikaner in Peking die ſchlimmſten Martern 
erduldeten. Die amerikaniſche Flagge wurde 
zerriſſen. Die Frauen und Kinder ſollen ſchreck 
lichen Schändungen und Martern unterworfen 
worden ſein. Dieſe Nachricht ſoll der Verwaltung 
ſeit Freitag bekannt geweſen ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 18. Inli. „Daily Mail“ meldet 
aus Petersburg: Die hieſige chineſiſche Geſandt⸗ 


ſowie Unterricht in 


Nachhü lfeſtunden, der Stenographie 


(Stolze-Schrey) werden auch während der F 


Ferien 
ertheilt. Näheres Lindenftr. 25 im Papiergeſchäft. 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension (*) 


Zur Königsquelle 


Penſion von 30 % an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. B. F. Ende. 


Kopenhagen „HotelVictoria“, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte, Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 

J 


C. Dinesen, Befiter. 


„Evangelien Nrbeiter-Berein. 


zu der am 29, d. Mts. ſtattfindenden Fahrt 
ea 3, O. find bei den Gruppenführern ſowie 


G. La 
f 73 II. i * 3 

haben, bei leßtereu meüffen ane bie Snmelbungen u 
4 


Mittageſſen in Gartz a./D. bis par ; 
den 25. d. Mis., erfolgen. 1 


Schneider- Verein. 


Unſer Königsſchieſſen findet Montag, den 23. Juli, 
auf dem Weinberg jtatt. Billete find zu haben in 
den Poſamentiergeſchäften der Herren Müller, Falken⸗ 
walderſtr. 128, Engel, Schuhſtraße, Neumann, 
Burſcherſtraße, und im Vereinslokal Roſengarten 64. 
Daſelbſt liegen auch die Tiſchliſten bis Freitag, den 
20. Juli, Abends 6 Uhr, aus. Abfahrt präciſe 8 Uhr 
Morgens vom Dampfſchiffsbollwerk per Dampfer 
„Stadtrath Hellwig“. Fremde dürfen durch Mit⸗ 
glieder eingeführt werden. 


Pädagottium Läh 


Staatl. genehm. Lehranstalt in 

gebirges. Gründliche Vorbereitung f 88 Freie 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tu 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere —— 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Der Vorſtand. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


n Stottern, Stammeln und Pispeln beit 
H. Leschke, Le se, Ye 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, uu. 


Neues Hausgrundſtück, 


der Oberfläche mehrere Male herum. Von eins 

141 

l 52,000 %, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in 


1 3 für 105 bezw. 145,000 % 
. 6½ un verzinslich. Anzahlung 10 bis 
20,000 44 zu verkaufen durch j ug 


Dr. Sanio 
2 Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 


Beſſere Gaſtwirthſchaft ger 


auf dem Lande zu pachten geſucht, auch kleines Hotel. 
Off. u. G. 9 7 an Ruud. Mosse, Posen, 


wehr b 0 0 g 


Jagdgewenre 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 


guter Qualität, 


Zeräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. der Theaterkapelle. 


EVE Waffenſabrik, Jagdgeräthe, 
’ 


H. GR N Neubranden burg. 
Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, 


Daunen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daune 
Federn d Pfd. 1,75 % f t 


Prima geriſſene Federn mit 


Dannen & Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und Sonnabend: 
3 was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn Kleine Preiſe. 


arl Mamteufel, Nen-Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


Kanarienhähne 
u. Weibchen 


(alte u. junge) verkaufe von meinem 


9 werth. Verſandt nach außerhalb unte 
Garantle für Werth u. lebe 1. per ee: 

a nde Ankunft per Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, ri m 8 


g00000000000000 1 


f uml Baar 


See- und Schuimmbad 


empfiehlt 


e Drucker. 
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mit den ſämmtl. Bons ungilig. 


Fahrrad- Verſaudt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, &ienad,. 


Bel levue-Theater. 


Donnerſtag = Freitag: Bons uugiltig. Gewöhnl. Preiſe. 
N eu! 

f der Saiſon in Wien und Berlin.) 

ie man Männer feſſelt. 


Vaudeville in 4 Akten. 

Baro uin. . . . Trudi Schwedler a. G. 
Im II. und III. Alt: Auftreten des 
Excelsior-Ballets. 

Im Concertgarten täglich ab 5½ Uhr: Concert 

jenterfn: ntree frei. 


Elysium-Theater. 


gene Pee Der Tugendhof. 
| Gaſtſpiel Liliputaner: 
Im Lande der Freiheit. 


Ausſtattungs⸗Peſſe in 4 Akten. 
| Mathias Gollinger. 


Freitag: 


Concordia - Theater. 


d Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. ei 
Heute Donnerſtag, den 19. 5 1900: - 
Abends 8 Uhr. bends 8 Uhr. 
Grosse Speelalktäten -Vorkiellung. 
Nur erſtklaſſige Künftler. 


beliebten tieftourenreichen Stamm preis- Allabendlich 10%, uhr: Auſtr. Amanda Nordstern. 


Nach der Vorſtellung: 


Strohwittwer- Ball. 


Jubel und Trubel in allen Ecken. 
z Nendezvous aller Fremden. mi 


Stettiner Bock-Brauerel 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
e Streng dezentes Familien⸗Programm. nik 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vor ſtellung 5 Ur. 
Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerv. Platz 50 Pfg. 

Sonntags 20 nie: — Reſerv. Platz 40 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
»ie Direktion. 


— 


Gotzlow. 


Heute Donnerſtag, den 19. Juli: 


Grosses Extra-Concert 


der ganzen Kapelle des Grend.-Regts. Nr. 2. 
Direktion . Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 . 

Billets inch. Hin⸗ und Rückfahrt à 50 5. find auf 
ſännmtlichen Gotzlow⸗ u. Sommerluſtdampfern zu haben. 


Kotz Garten 


Beſitzer: Emil Kruckow, 
Täglich: Großes Concert und Vorſtellung 
des infller. 


Wendiſchen Künfler-Enfembles. 


Dir.: T. Habekost. 
Jeden Nachmittag: Kallee-Frei- Concert, 
ausgeführt vom obigen Enſemble. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
im Feſtſaale ſtatt. 
Entree 25 %, Vorverkauf 20 in den bekannten Filialen. 


„Donnerſtag, den 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr: 


Großes Kinder = Freudenfeſt 


mit ganz neuen Ueberraſchungen unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Clown Tom-Tom. 
Große Gratis⸗Verlvoſung. 
Jedes Kind erhält ein Präſen“, nicht wie üblich durch 
Verlooſung. Außerdem groſſe italieniſche Nacht 
und Sommernachts⸗Ball. Entree für Kinder 10 5. 
Emil Kruckow, 


Lim ÜRRISEHBR bare 


Heute Donnerftag : 


Gr. Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Feld- Artillerie ⸗ 
Regiments Nr. 38 unter perſönlicher Leitung 
des Stabstrompeters Herrn Uhlmann. 


Aufang 4½ Uhr. Eutree 10 Pfg. 
Carl Dahms. 


ſcgalt babe Rußland offiziell den Mrieg erklärt. 
— Die Chineſen find mit 7 Batterien in Of 
ſibirien eingefallen und haben die Stadt Blagovecht⸗ 
ſchenski bombardirt. Sie nahmen alsdann eine 
Stellung an den Ufern des Amurfluſſes ein. 
Durch dieſe Bewegungen ſtören ſie jeden Verkehr 
auf der transſibiriſchen Bahn. 5 

Der Moskauer Korreſpondent der „Daily 
Mail“ meldet dieſem Blatte, die chineſiſchen 
Truppen hätten bei Kolajan einige Niederlagen, 
in welchen ſich ruſſiſche Waaren im Werthe von 
25 000 Franken befanden, zerſtört. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 18. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 
156,00 bis 157,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 137,00 bis 148,00, Raps 241,00 bis 
243,00, Rübſen 236,00 bis 239,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, Weizen 157,00, Gerſte 132,00, Hafer 
139,50 bis —,—, Raps 243,00, Rüben 239,00, 


Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis —, 
Hafer —,— bis —,—, Rübſen 237,00 bis 
—.—, Kartoffeln —,— bis —,.— Mark. 

Nenſtettin: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 139,00 bis —,—, Saathafer 
—.— bis —,.—, Kartoffeln —,— bis —.— 
Mark. 


Ding Neuſtettin: Roggen ——, Welzen 
162,00, Gerſte 139,00, Hafer —, — Mark. 
Anklam: Roggen 143,00 bis 146,00, 
Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte 175,00 bis 
Safer 140,00 bis Kartoffeln 
bis —,— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 143,00, Weizen 
157,00, Gerſte 135,00, Hafer 140,00 Mark. 
5 Roggen 146,00, Weizen 
156,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 
Stralfund: Roggen —.— „ 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.— er —,.— bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 


1 


— 


bis —,.— 


Ergänzungsnotirungen vom 17. Juli. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, izen 158,00, Gerſte —,— fer 
153,00 Mark. 


Platz 7 2 Roggen 139,00 bis 141, 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 134,00 
144,00, Hafer 126,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. Juli gezahlt lokg 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 146,75 Mark, Weizen 
176,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 179,50 Mark. 
Roggen 154,00 Mark, Weizen 
Roggen 150,00 Mark, 


iga: Weizen 


R 
173,25 Mark. 


Magdeburg, 17. Juli. 

Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 11,67 ½ G., 11,72½ 
B., per Auguſt 11,67½ G., 11,721), B., per 
September 11,42½ G., 11,45 B., per Oktober 
10,80 G., 10,85 B., per Oktober⸗Dezember 
9,65 G., 9,75 B., per Januar⸗März 9,72 ½ 
G., 9,75 B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 17. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
audere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ſtetig. 


(Rohzucker.) 


0 Vorausſichttiches Wetter 
für Dounerſtag, den 19. Juli. 
Veränderlich, vielfach wolkig mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 9 — 


Deultſche 
Seemannsſchuſe 


Hamburg-Waltershof. 


Prahkliſch-theortliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Anaben. 
Profperte durch die Pirertion 


Waſſerſtand. 
Stettin, 18. Juli. Im Revier 5.64 Meter. 


ſiamſllen-Machrichten aus anderen Beitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Geick [Swinemünde]. 


O. E. Noffle [Gr. Garde]. Eine Tochter: Alfred 
Langer [Stolp]. 

erlobt: Fräulein Clara Brilke mit dem Rektor 
Herrn Fr. Strecker [Stolp⸗Bärwaldel. 

Geſtorben: Klempnermeiſter Guſtav Ziele, 35 J. 
Stettin]. Schlächtermeiſter Reinhold Grunert, 73 15 
Jatznickl. Rentier Wilhelm Beudzow, 83 J. Altefähr 
a. R.]. Kaufmannslehrling Robert Sandhop, 14 J. 
[Altefähr]. Frau Henriette Chriſten geb. Lautz, 74 J. 
Anklam]. Frau Henriette Müller geb. Stuhlmacher, 
65 J. [Rolberg]. Frau Wilhelmine Köhler geb. Kunde, 
71 J. Kolberg J. Frau Caroline Felgentreu geb. Garz, 37 J. 
ea Frau Fritze Meier geb. Strehlow, 36 J. 

Jaral. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtatiouen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
Dr Fraukenhanſen in 1 Stunde, von Bahnhof 

ottleben in 20 Minuten Wegs zu erxeichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perfon 
50 Pfg. (Diefelbe Vergünſtigung haben Vereine von, 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen & 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages-Parthie nach dem Kyffhänſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 


Die Köluiſche unfall⸗Verſicherungs⸗ Actieu : Ge ſeilſchaft in 
Köln a. Nh. gewährt durch ihre 
olice 


Pariſer Weltausſtellungs⸗ 


furt a. O. Küftrin, Königsber 
Verſicherung gegen Unfälle aller Art mit Drahtsellführung und Wirbelspanner 1. Mat 19 ˙ Wer; 19:29 Mär 
n b. N 6 K wo. dee vom 1. Mai 1900 ab. S Colberg, Stargard, Schmolftn, 
tee e an DD Oi, Be: Mark. — - 8 a Ab Bei oz Anme 3. 20 „ 
olicen werden berausgabt von der Direktion in Köln ſowie den L rtretern der Geſell 8 2 gang von Stettin nach: b . 
Subdirektor Bernh. Müller, Friedrich⸗Karlſtr. 13. Generalvertreter 4. Homeyer, S 10. 58 ze Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp 1 me 4. O., Freienwalde inet 2,21 * 
SS #23 | Schmolfin, Dargeröſe Gem. Z. 2,36 Morg. age. Ferdinandſtein, Po⸗ 1 2 
1 1 S PR IN 6 E 2 S 2 Podejuch, Greifenhagen Beris. 3,42 5,08 Morg 
8 1 bern über a a m Sa * 
2 2 erg über Naugard, Treptow a. afeni 2 
Heil He! ur Paderborn. 3 Zuark nuot Autaextan! Honkoszogen = | Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroh, ehe Gem. 3. 7 2 
eiiguecsie rminius unübertroffen gegen er die volllommenſte und haltbarſte Jalouſe ehe, Colb „518. „Wafer Werktagzugh, ebe er 
Lungenleiden, Asth I Kehl be Öegenuert, Beitektin mit ie Sarlade, ner | Sry, Damig, Mutti Daher  , 642 „ | retten, iman,e 730 
8 5 ma Ul 0 l Kopfkatarrhe. e „ aus e . deraus- Angermünde, Schwedt, Eberswalde, I Frankfurt Fi nn er; 
Gross, Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung Preis für gewöhnliche Fenſter 4, 14—18 A Nm, Sf Fraulf „ 6 gase Nm. 3 7,45 
1 5 önigsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Jaſeni 2 
a im Pensions-Hötel Kurhaus neu renovirt. Hermann Liekfeld d. O, Neppen, Rothenburg, Breslau „ 683 “ er Eberswalde, Angermünde. Re 
Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administration. Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabor fr 29. Bajenalt, Preiglan, 1 Pe 1980 59095 9,7 Vorm 
5 fi 5 = r 7 = 8 u. 7 8 n, Grabowerſtr. winemünde, Stralſund, Wolgaſt, alchin, Neubrandenburg, Straliund, ” 0 
Suderode (Harz), Foolhad. Klimat. Kurort. i Mohr N Hotel. 3 - —— Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde. 
P K Schoch zenburg, Brüſſow 888 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalt, 
enſion. Kur- und Badehaus 1 Rang., nächſt dem Walde. Altrenomm., vollſtändig Jaſenitz 7,38 Stolzenburg, Brüff 
irt. Mäßige Preiſe. Terraſſenf. Garten, gr. Beranden, Balkons. Aufmerkſ. Bedienung. ® ga 8383838383838 283 09 Vobeſuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 2 * Greifannagen Hosen 1 Wein, Wilden ” . 
ſprecher Nr. 11. Proſpekt ꝛc. gratis durch den neuen Beſitzer 8 8 ABABABIGABABABAGA BA bruch „ 1 O; bruch 2 9.15 
Albert Schrader. = s 835 K elln f 09 Angermünde, Schwedt, Freienwalde I JCammin, Wollin, Treptow a, 8 5 * 
3 2 53 . ermarken, 80 800 O., Frankfurt a. O., Eberswalde, on Colberg über Naugard „ 10 „ 
een Er 64a 2 erlin 8,20 erlin, Eberswalde, Angermünde © - 
ET NE EEE Weber 1 99 Tiſchmarken, — Stargard, Kreuz, Polen, Pyrit. A Stolp, Colberg, Krenz, Pyrit, e m, 
= > BERGE 549 Biermarken 1 Colberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorm.] gard, Daber 92 — re 
a ri Lada = ee 83 Altdamm, Gollnow, Wietſtock, Wollin, Jaſenitz 100 — 
7 Millionen Mark s 23 Nontrollmarfen, 54 enen. ren d.. ie, ., eee rg aD, 5 
2 \ ‚ Au el e. 
68. baare Geld gew Inn e, darunter a 83 Kellnernummern, 95 Berl a. O., Eberswalde, 50 we 0 e a. O., Ange nee 5 
A b. 14 Ziel im 3 4 er 4 = 4 erlin 10,38 erlin, Eberswalde, Ange 
8 3 werden in comb. 14 a im Jahre gezogen, Nächste 55 82 Vereinsabzeichen 22 Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 2 (Nur vom 25. 6. bis ) Scnet, 11,6 
000 grosse Gewinnziehung 8 ’ 89 83 röſe, Muttrin „ 10,3 „ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ ” 
y 2410000 | 2 x 649 190 eilen Paſewalt, Stolzenburg, Prenzlau münde. Wolgaſt, Ueckermünd 
5 5 Türk. Staats-Eisenbahnloose 2 Ni e d erm ey e d 6 t Bun, Swinemilnde, Wolgast, Hane, Paſewalk, Stofgenburg, 
f t 8 2 8 
2% Was em 1. August 1900. . & 8 er T boelze, Dina, Mälcin, Lichten, Salzen Aalen TE Ya 
2 Sechs | Die Theilnahme erfolgt gegen monatlichen 3 am trafe 4. „burg. Brüſſow, Daber „ 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 4 
8 : PE[SSEEBEBESSLEEER NN. e 
8 8. a | Beitrag nur 4 Mark N % Bi, 41 8 „Ruhnow, Schivel⸗ 1185 RE, F Daber, Labes Schnell. 1,30 
7 1} * nd de ar ” 2 in ir ˖ 
8 8 20000 pro zwanzigsten Antheil. 2 Hugo P eschlows 0 ee e Wriezen, en Haul Cberewelde. Auger 81 140 * 
8 16000 Kein Verlust des ganzen Einsatzes. Neue Mitglieder = — uh. Küſtrin, Frankfurt g. 1114 „ I Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
K. 15000 | können jederzeit beitreten ohne Nachzahlung. Gewinn- 2 = hrmacher, Stettin, Angermünde, Cbetewalde, 2 Berlin Schnellz. 1,36 Nchm.] furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
2 rn Bauen Br wi jeder Ziehung A. Nachnahme 40 Pg. 3 = BANG 4, art. u. 1. Eta e. Ne: Schwedt, N FR rm, Sbitendorf,WrieenWerttge) „ 207 „ 
o. Auszahlung der Gewinne baa i phinm: E N g erſz. 1, = ammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
= re N Abzug, Gell. Anmeldungen sind umgehend erbeten 55 1 2 : Empfehle md verjende üer ei Pyritz, Colberg, Neumark „ er 75 — * See Alt⸗ 
8 8 7 faite höchſterdeiſtungs⸗ Jaſe FOR EN ‚ ” mum, Colberg über Nangard, 
en „Prudentia“ Loos- und Sparverein. ä — ähigfelt Tniemuheen|Teknct, aan, Strasse 216 Dag, Weg Zar e , 
pre =} Deck, 9 N 3. 2 „ A olpm 4 
Mark! Agentur: in Arnheim a. Rhein Nr. 98. > RE ee Königsberg Ni., Jädikendorf, Wriezen, a. walde, Pofzin, Kolberg, . 
3 20 folrlihren für Knab Ye Kliftein, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pyritz % 
— . Lan Goldene burg, Breslau Greifenhagen, Wildeu⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrundenburg 
85 amen⸗Memont oiruhren bruch Perſz. 2.21 „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
3 E Menbeiten Hal — e om. 3. 230 5 3 Ueckermünde, Paſe⸗ 
2. ; e argard, ig, Kreuz, Poſen, wa Schnellz. 3,53 
5 Eectftiide, beo der fir . Nörenberg, Jacobs⸗ RE 8 r 5 . 1 2 
— . hagen nellz. 2,35 erlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
2 \ 0 geeignet, 30 bis Aeg e an \ an > 70 5 555 a. 5 Angermünde, 
2 Dunlitat 1 ngeriniinde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,35 
— Genen Un, Beiorationz-Etide, 5 Angermünde, Eberswalde, Berlin 4.58 „ Berlin, ebe wunde Angermünde, 1 
S höchſten Preislagen. Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Fr Schnell. 616 „ 
S " Schwere golbene Prüeiſions⸗Uhren aus be 3 Wolgast, Strand, 2 5 Lee 0 5 Bra 
F = N Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, S Pen an Hamburg ei 4.20 „ Bahn, Wildenbruch wee 6,19 
Naphtha-Seife 2 55 a ee s der Sternwarte verſehen, halte e ande beg Rigenwalbe, Pen 8 7 Sand 3 ie 2 
2 = = Mein Negulator- und Standuhren-Lnper Stolp, Danzig, Daber 2 ” 2 „Kreuz, Stargar hneilz. 6,27 Abds 
g vorzügliches 2 unſſchließt in ca. 200 Muſtern er Nenheſten Angermänbe,. Fired; 8 ae Angermünde 1 2 
; ea und Bieichmittel =? der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar RR ee e, e Perſz 6,08 Abds.] Jaſenitz Perz "en 2 
8 reinigt die Wäsche nor durch en ten: 2 Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Altdamm. Stargard (vom 25. 6. u 
= in 16-20 Minuten. Reise- 2 Misdroy, Swinemünde, Treptow, bis 31. 8.) bis Wollin, ae, 
E P 5 220 ber Nonne; Greifen⸗ = Handen i 4 Schnell z. 7,11 „ 
5 Seifenpulver mit der Waschfr e f r mög, Lübeck, Neubrand 
x aeg ee der Waschen EYSPOCHIVO ciujan Lay lg, Man" "| Cem, Bra Kt 
u abe * hervorragender Jacobshagen N 5 9 Saßznitz, Stralsund, a a Perf 7,3%. 
Leiſtungsfähigkeit Podeſ uch n 3 (uur vom 1. 6. bis 15. 9.) , 832 = 
Jaſenitz 6,46 „ [Podejuch „ 9. 
billig und gut. ue mpfiehlt in ganz großer Angermünde, Eberswalde, Berlin S Schnellz. 7,18 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 5 
SB” Ueberall käuflich 2 Auswahl billi Podejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm, Colberg über Naugard, 
a wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von Aus vahl zu bi igſten aa he Perſz. 8,10 „ San S 1 5 Seebad) „ 9,13 „ 
8 8,15 Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
an Baerle & Sponnagel Preiſen. Jaleralt, Stolzenburg, Prenzlau, 5 5 walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 
n N., Hermsdorferstrasse 8. J. Klinkow, Optiker, Herz ee Sei, Di is * 9,50 
Probepaokete für 3 Mark franco, 30 Sehuhſtr. 30, Grantvns- Sal, Stockholm, 5 Jaſenitz . 9.51 gi 
zu Sr Ar zenburg, Brüſſow „ 820 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Abtheilungs⸗Chef Alden em 3 1 15.90 % > ” Freienwalde a. O., Angernrinde, 
amm (nur vom 1. 6. bis 15. 9.) „ „42 Schwedt „ 10,44 
Der 21. 2 und erſter Verkäufer für Leinen, Baumwoll⸗ und Angermünde, Eberswalde, Berlin SERIE 9 8 l. E * 
ve Deutscher, schreib mit deutschen Federn! = 1 ⸗Abtheilung zum 1. September eventl. Stargard „ 1050 „ Wind, Waal — . ae 
abet mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause- Federn mit dem va Herren⸗ K f Eti Angermünde 9 5 m = > münde, Prenzlau, Paſewalk „ 1 
2 1 Für die Strecke Finkenwalde⸗Neumark der „Srelfenhhgener Kreisbahnen haben vom 1. HE 
pure son 31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm, 17 52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 


n 


Umühertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 
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3 8 S &, 2 1 ee 1 2 N Y 0 > 9 2 * 
D erlin er D dr fe ae ur A a > Kur: ge n * a 4½ 96,40 [Pr. Ctr.⸗B. Re 25 ne Deutſche Elſenb.⸗Obl Pat ie 5 10 io uo. Math. St. 
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ſendet ſofort zur Auswahl „Neform“, 
Senden Sie nur Adreſſe. 


Titel- Jalansig Fersch ruhen 1 


erſter, durchaus tüchtiger Verkäufer 
tember geſucht. tig fer zum 1. Sep⸗ 


Rudolph Karstadt, Lübeck. 


Damen. Auskunft u. 


Heirat hn Juden über 500 reiche 
— — 175 
Berlin 14. 


dieſer Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. 


Abends abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr Morgens, 1.40 Uhr Mittags, 5,54 Uhr Nachm. und 8,32 J 
Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. 5 
hier eintreffende Zug nur Sonntags. 
außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm., 
abgehenden ind die in Stettin um 10,6 Uhr Vorm. und 9,18 —— Abends ——— . direkten e 


kunft in Stettin 
RUE Boeing Weben F 


der Heit vom 1. Junk bis 15. September verkehrt anf 
An den Sonntagen haben 


10,25 Uhr Vorm., 1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr Abends 


In 


